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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczugs -PrelS :
S » Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Die Enthüllungen über den Schwindel , welcher mit den zum
Bon des Panama -Kanals bestimmten Geldern in Paris getrieben
worden ist , haben umvillkürlich die Blicke auf die Lage dieses
Laues selbst gelenkt . Wenn die Vollendung des bedeutenden inter¬
ozeanischen Kanal - llnteriiehineiis eine Zeit lang durch die stattge -
hadte Lcrgeudung der Geldmittel in Frage gestellt schien , so ist
diese Gefahr doch dadurch wieder beseitigt , bnfj die Negierung von
Coimubicn die zum Bau ertheilte Konzession inzwischen verlängert
hat . Wenn die Mittel weniger zu politischen und sonstigen Zwecken ,
und mehr auf die Ausführung der Bau -Arbeit verwendet ivordeu

. wäre , fo würde der Kanalbau auch schon erheblich weiter fortge -
schriitcn , ja vielleicht sogar schon vollendet fein .

Eine technische Unmöglichkeit , den Kanal herzuitelleii , liegt
keineswegs vor , denn die Hülfsmittel der Technik sind heute so
vollkommen , daß mau mit ihnen sowohl Felsen und Berge durch¬
bohren , als auch in Sumpf und Morast dauerhaft zu bauen ver¬
steht . Das hat sowohl die Herstellung der Alpen -
tuniiel wie auch die zum großen Thcil durch
mooriges Terrain geführte Ban - Ausführung des Nord - 1
Ostsee -Kanals gezeigt . Die Frage , ob ein inter¬
ozeanischer Kanal durch die mittelamerikauische Landenge
zum Zweck der Verbindung des Großen mit dein
Atlantischen Ozean überhaupt zur Ansführnug gc -
miigeu wird , kann daher keinen Augenblick zweifel¬
haft fein . Wird der Panama -Kanal nicht bald
vollendet , so kommt ihm sein denselben interozeani¬
schen Verkehrszweckcn dienender Konkurrent , der
Aicaragna - Kanal vielleicht zuvor , da an denen Aus -

- suhrnng von iuleressirter amerikanischer Seite ebcusalls
L, bereits gearbeitet wird .
I Der gegenwärtige Zeitpunkt erscheint dazu ange -

lhaii , auf diese beiden bedeutenden Kanal - llnter -
ncbmungeit , welche sich dem Suez -Kanal und dem
Rord -Ostsee - Kanal ebenbürtig an die Seite stellen ,
etwas eingehender hinznwcisen . Zu diesem Zwecke
ae auf d » hier beistehende Kartenskizze des
Panama - Kanals , der wir in nächster Nummer

M ^
Karte des . N i c a r a g ua - K anals felgen lassen

werden , hingeiviesen .
Ter Panama - Kanal soll die Landenge Mittel -

Amerikas etiua an ihrer allechclimalkteu Stelle ,
zwischci ! Colon am Atlantischen Ozean und
Panama am Stillen Ozean , durchschuciden . Er
" " ’n eine Länge von nur ca . 75 Kilometer erhalten
— d wird daher nur 5/< so lang wie der 98,65 Kilo -

jneler lange Nord - Ostsec -Kaual und
lang wie der Suez -Kanal . Zn
wurde , im Jahre 1881 in Paris
nut einem Kapital von 600
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Kap Horn Panama

eiiglische Meilen
. Aucklaiid . . . . 12,057 11,519

San Fraiizisko . 13,719 7,799
Valparaiso . . . 10,167 7,349

Die Unterschiede namentlich in Hinsicht auf San Franzisko und
Valparaiso sind hier so in die Augen springend , daß die großen
Vortheilc des Panama -Kanals für diese Fahrten klar auf der Hand
liegen .

Der hochentwickelte nordamerikauische Osten wird allerdings
vornehmlich im Verkehr nach den westamerikanischen Küste » eine
wesentliche Fahrtabknrznng gewinnen . Es ist daher nur natürlich ,
wenn man in Amerika , namentlich seitdem in derllniou dieMouroc -
Doktrin znr Geltung gekommen ist , dem ausländischen Panama -
Unternehmen feindlich gesinnt ist und nur einen eigenen , in amerika¬
nischer Verwaltung befindlichen Kanal zwischen Atlantischem und
Stillem Ozcan zu habe » wünscht . Dies ist mit ein Hauptgrund ,
weshalb man dort den Nicaragua -Kanal , zu fördern strebt , auf

dessen Gestaltung wir im nächsten Leitartikel abermals
unter Beifügung eines Kartenbildes , eingehen werden .

Schlvierigkeiten bieten ) kostet nur 156 Millionen Mark — . Be¬
fahrbar ist die Strecke von Colon bis Gatuu ( f . Karte ) , ans
den übrigen Theilcn der Linie ist durch Aushebung int Trocknen
bereits ein Theil des Bettes hergestellt , jedoch ist im Ganzen kaum
erst ein Drittel der Ansschachtnng beschafft ; an der Stelle des
Stillen Ozeans ist der Kanal in der Niederung bereits , wenn auch
noch nicht in ganzer Tiefe , ansgeboben und befahrbar . Das zu
erreichende normale Profil des Kanals soll 8,5 Meter Tiefe und
50 Meter Breite in der Ebene , jedoch nur 28 Meter Breite im
Gebirge betragen .

In der Eckzeichnung oben rechts in unserer Karte ist nun
ein Ucberblick über die maritimen Verbindnugslinieu nach dem
Kanal hin gegeben , der die weittragende wirthschaftliche Bedeutung
desselben illustrirt . Es sind alle regelmäßig von Dampfern befah -

' reiteit transatlantischen Linien dort angegeben , und das Bild
zeigt , wie anßerordentlich zahlreich die sich nach den ver¬
schiedenen amerikanischen Hafenplätzen richtende » Schiffsk » rse
sind . Die von deutsch en Dampfern befahrene » Linien sind
dabei durch zuiammeuhängende Linien , die Route » der nicht -
deutsche » Dampfer durch Stiichlinieu uiarfirt . Die deutsche Dampf -
schiffahrt erstreckt sich danach außer nach fast allen Häfen Nord -
Amerikas noch weit um Süd -Amerika herum , sowohl die Häfeu der
Ost - wie die der Westküste bis nach Per » hinauf anlauf end . Sie
wird also aus dem Panama -Kanal einen nicht unerheblichen Nutzen
durch die bedeutende Wege -Abkürzung nach der Westküste von Süd -
Amerika gewinnen könne » . Vor Allem aber kommt ein interozea¬
nischer Kanal durch die mittelamerikauische Landenge , möge er sie
mut bei Panama oder an einem anderen Punkt durchschneiden , dem
amerikanischen Handel zu statten ; denn die . Schiffahrt Nord -
Amerikas wird dann in recht,erheblich stärkerem Maße als diejenige
von Europa der Westküste Südamerikas nahe gerückt , im Ganzen
um riiitb 3000 Seemeilen , während gegenwärtig der weite Umweg
um die Südspitze des Welttheils sie in der Entfernung von jenen
Gebieten mit der europäische » Schiffahrt etwa gleichstellt .

Für die Beurtheilung des Einflusses , welchen der Panama -
Kanal aus de » deutsche » Handel ansübendürfte , kommt aber
namentlich die Verbesserung des Verkehrs nach der Südsce in Be¬
tracht . Hierzu können die Entfernungen von Liverpool i » Anschlag
gebracht werden . Nach englischen Ermittelungen beträgt nämlich die
Entfernung von Liverpool :

Politische Tages - K « ndschan .

— Der Streik der Bergleute im
Sciarrcvier trägt zweifellos von vornherein
den TodeSkeim in sich, und man kann zu
Gunsten der bethörten Arbeiter nur wünschen ,
daß ihre nnansbleibliche Niederlage möglichst
rasch eintrctc . Aber das betrübende Ercigniß
darf nicht ohne durchgreifende Folgen bleiben .
Daß sich nach Ansicht der Sozialdemokraten die

Vertragsbrüchigen Ausständigen durchaus int

Recht befinden , ist selbstverstctztdlich . Aber

mich von anderer Seite versucht man , der

Regierung die Hauptschuld an Wn Streit mit
den Arbeitern der fiskalisches Kohlenwerke
Huznschieben ; vor Allem führt Kan den Geist
der Feindseligkeit der Letzteren auf die parla¬
mentarischen Verhandlungen des vorigen Früh¬
jahres über die Berggesetz - Novelle zurück . Es ist
unbestreitbar , daß die von den Verhandlungen
der Jahre 1890 und 91 über die Gewerbe¬

ordnungs - Novelle sehr merklich abstechende
Festigkeit der Negierung gegenüber unberechtigten
und übertriebenen Forderungen der Arbeiter
damals den Anlaß oder Vorwand zu allerlei

Aufhetzungen gegeben hat , die , was das

Saarrevier anbclangt , zum größten Theil dem

famosen Präsidenten des Nechtsschutzvereins ,
Marken , und seinen Helfershelfern zur Last

zu legen sind . Das Endergebniß dieser

Hetzereien ist die gegenwärtige Arbeitsein¬

stellung , wohl der grundloseste nnd frivolste
Streike , den man in Deutschland je gesehen
hat . Was soll man nun nach solcher Erfahrung
thun ? Vor zwei Jahren war die Regierung
von der Nothmendigkeit überzeugt , daß man gegen

- die öffentliche Aufforderung zum Kontraktbruch
»» " " und gegen die von ausständigen Arbeitern ange¬

wandten gewaltlhätigen Mittel , um ihre
Genossen am Arbeiten zu verhindern , scharfer Repressiv -

mittel bedürfe . Sie hat damals den Fehler begangen , sich von

dieser Forderung abbringen zu lassen . Inzwischen haben
verschiedene Streiks , ganz besonders aber der gegenwärtige ,
die llncntbehrlichkeit derartiger Maßregeln sehr nachdrücklich
erwiesen . Dem aufwieglerischen Treiben des Herrn Marken
wäre mit einer gesetzlichen Bestimmung , wie sie § 153 des

Entwurfs der Gewerbeordnungs - Novelle vorschlug , längst ein

Riegel vorgeschoben worden . Und wenn man jetzt aus

. Saarbrücken hört , daß ein großer Theil der Arbeiter nur

aus Furcht vor ihren Genossen am Streik theiluimmt , so
würde das auch anders sein , wenn Diejenigen , welche die

Anderen bedrohen , einer scharfen Strafe sicher wären . So

zwinge » die Ereignisse im Saarrevier dazu , ans jene Vor¬

schläge zurückzugreifen .

— Die Stimmen aus den deutschen Städten werden
immer zahlreicher , welche den günstigen Einfluß der

sozialen Gesetzgebung auf die städtische Armenlast zu
rühmen wissen . So weist der kürzlich erschienene Bericht
über das Armenwesen der Stadt Dresden auf das Jahr 1891

darauf hin , daß an das Dresdener Stadt - Krankenhaus vor

Jnkrasitrelen des Krankenversicherungs - Gesetzes jährlich bis

auf 80,000 Mk . an Verpflegungsgeldern u . s . w . , im Berichts¬

jahr dagegen nur noch 31,232 Mk . von Seiten der Stadt

zu zahlen waren , wöhrcnd infolge der auf Grund des

Alters - und Invaliditäts - Gesetzes gewährten Altersrenten

zwar schon einige Almosen in Wegfall gestellt werden konnten ,
ein merklicher Einfluß dieses Gesetzes auf das Armenbudget
aber erst für spätere Jahre erhofft wird . Ein solcher Ein - ,
stütz ist in München deutlicher hervorgetreten , da an fort¬
laufenden Monats - Unterstützungen im Jahre ca . 7000 Mk .

erspart werden .

linken Nebenflusses des Chagres , benutzt ; sodann steigt der Kanal
in de » Schleuse » 6 , 7 , 8 , 9 und 10 nach dec Küste des Stille »
Ozeans herab , die der Kanal westlich von Panama erreicht . Er
wird , da das Meer dort seicht ist , noch eine aroße Strecke bis in
die See hinaus fortgeführt , bis er die genügende Meerestiefe er¬
reicht .

Nordwestlich von Panama , bei Corozal , ist ein geräumiges ,
tiefes Fluthdock angelegt , welches dazu dient , die bedeutende
Flutluvelle des Großen Ozeans behufs Ausgleichung des Waffcr -
standes in sich aufzunehmen .

Der Kanal läuft im Allgemeinen parallel mit der von Colo »
nach Panama führende » Eisenbahn , die s. Z . von der Kanal -
Gesellschaft käuflich erwoibcu wurde und die Kanalliuie au zwei
Stellen mit eiserner Brnckeniiberführnng schneidet .

Der Bau des Kanals , der infolge der finanzielle » Mißwirth -
schast höchst ungenügend gefördert worden ist , hat bereits über 1840
Millionen Franken verschlungen — der bis 1895 fertiggestellte ,
um ein Drittel längere Nord - Ostsee -Kanal ( dem sich freilich weniger

; Spmbet , mit Hülfe deren
« nez -Kanals , Ferdinand v . Le

, auSznführe » , sich anheischig machte . Eine Darstellung
der Lj,,je des Kanals ( vergl . auch die Zeicheu -

3 Bfianmg unten links ) bietet unser Karteubild .® « nprünglid ) war der Kanal als reiner Durchstich
* duf . Meereshöhe gedacht , also ebenso wie der Nord -
£ 7-stlee-Kanal , und es würde bann keinerlei Schleusen

bedurft haben , als wie höchstens einer Slbfchlnß -
« omdjtuufl an jeder Mündung , um den Kcmal -

7^ ' icrspiegel gegen die durch Flnth uub Ebbe wechseln¬
de Wasserstcinde der beiden Weltmeere zu schützen .
Ähnliches ist bekanntlich beim Nord -Ostsee -Kanal
d" Fall , der thatsächlich als reiner Durchstich auf
- lkcreshöhe quer durch Holstein von der Nord -

. Wr Ostsee geführt ist und auch nur an feinen Miln »
S düngen Schleuse » besitzt . Kanäle dieser Art bieten für
W dn Schiffahrt selbstverständlich die größten Vorkheile ,da sie derselbe » keinerlei Zcitanfenthalt auf der Durch -
L führt verursache » .

, Ter Panama -Kanal konnte jedoch , und zwar vornehmlich aus
Unaiizielle » Gründen , nicht als reiner Durchstich geführt werden ,

El # die von den Cordilleren von Mittel -Amerika gebildete , aller -
dwgs nicht sehr hohe — 102m — , aber felsige Wasserscheide nicht
“We erhebliche » Aufwand an Geld und Zeit durchschnitten werden
umute , uub so schritt man dazu , ihn als Schlensen - Kanal in Ab -

' Wangen über das Gebirge zu leiten .

| Von Colo » am Atlantische » Ozean bezw . Caraibische » Meere
k 7^ benutzt der Kanal das Thal des aus ben Cordilleren kommenden ,

S » i»etfe von reißenden Wassermassen erfüllten Rio Chagres
dnnvarts bis zum Oberlauf desselben bei Matachin . Jedoch
wird nur das Thal , nicht aber das Flußbett des Cbagres be -

LjW . da dieser zur Ableitung der Gebirgswäffer , die natürlich nicht
U U de » Kanal als Strombett geleitet werden konnten , ohne die

k ^ IMichkeit der Schiffahrt auf dem Kanal illusorisch zu machen ,
UM fernerhin dienen muß . Zn diesem Zweck ist der von der

« anch -Linie mehrfach durchschnittene Fluß durch Parallel -Kanäle

| Seiten des Kanals in nnuitterbrochene Verbindung mit
- Meere gebracht , also gleichsam in zwei , i » vielfachen Windungen
■ Hauptkanal parallel ziehende Flüsse gelheilt worden , wie dies
U e |™> unsere Zeichnung darstellt .

U br #- 8« dem vorgenannten Orte Matachin steigt der Kanal in
Schleusen an , die auf unserer Karte unter gleich -

Nnmerirung bezeichnet sind . Hier , wo der Chagres
DM den Höhen des Gebirges hervorbricht , bei dem

| 8 *( Gamboa , wird fein wilder Oberlauf durch einen
£ Akrdamm gesperrt und der Fluß zu einem riesigen See -

77 ,
N ausgestant , dessen allmählicher Abfluß in den Unterlauf

Karl ' werden kann , während das Staubecken die zeitweise über -

g ?Mg starke Wasserzusuhr ans den Bergen aufnimmt und somit
l

'
i ® deren Sammler den Kanal vor beit verheerenden Wasferflnlhen

| |
™

Gebirgsfluffes schützt .

E t . - Vermittels der Schleuse » 4 und 5 steigt der Kanal sodann auf
Weiteren , sich mm dem Gipfel der Cordilleren zuwendenden

j. „
cke ans feine höchste Wasserhaltung , vermittels deren er über

~ hi / / .sisivrcchend tief ankgefprengten Felsrücken der Wasserscheide ,
Fx -L1 *-'? Meter über dem Meere liegt , geleitet wird . Es geschieht
r tnt Paß von Culebra , nabe bei einem 185 Meter hohen

td ' rgsgjxfel . Bis hierher hat er das Thal des Rio Obispo , eines
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Bünduiß mit Frankreich
würde die erste Gelegenheit

— Der Kongreß der ungarischen Sozial¬
demokraten wurde gestern eröffnet . Auf der Tribüne

ist eine rothe Fahne mit der Aufschrift : „ Proletarier aller

Länder , vereiniget Euch
" angebracht . Die ungarischen

Nationalsahuen fehlen , weil die Anhänger des internationalen

Sozialismus dieselben entfernten . 33 aus der Provinz und

60 hauptstädtische Delcgirte sind anwesend . Bei der Ver¬

handlung des Berichtes derParteiieitung fanden tumultuöse
Scenen statt , die mit dein Austritt der oppositionellen Partei

endigten . Znm ersten Male waren auch einige Bauern ans

Uuterungarn anwesend . Bei den Vcrhandlrmgen über die

Fordernngen der Sozialdemokraten betonten die Redner die

Nothwendigkeit einer Organisation ans internationaler

Grundlage , forderten den Arbeiterschntz , das allgemeine
Stimmrecht und die vollständige Trennung der Kirche vom

Staate . Schließlich wurde eine Resolution angenommen ,
wonach das Parteiprogramm von 1890 anfrechtcrhaltcn
wird und jeder Anhänger verpflichtet ist , demselben neue

Anhänger zuznfnhrcn . Die nächste Sitzung findet am

Sonntag statt .

Ans Stadl rmd Zand .
Wiesbaden , 7 . Januar .

— Verfonat - Uachrichte » Dem Obcrst - Lieuteiiaut a . D .
v . Kreckwitz hier , bisher Coimuandeur des Landwehr - Bezirks
Schleswig , ist der Königliche Kroneu -Orden dritter Klasse verliehen
worden .

m Kurhaus . Tas morgen , Sonntag , ans dem großen
Weiher stattsiudende Eisfest beginnt um 5 */z Uhr Abends . Ter

AkStrttld .
* Rußland . Bei dem Rlwimcntsfeste des Dragoner - Regiments

Königin Olga von Württemberg in Mitau , dem der Generak -

* Realstenrrn « ud Kounnuuallastru . Der „ Reichr -
anziiger

"
bringt einen Erlaß des Ministers des Innern und der

Finanzen wieder in Erinnerung , der die stärkere Heranziehung der
Nealsteuern bei Aufbringung der Kommunallastrn empfiehlt , wie
sie dem gegenwärtig vorliegenden Entwurf des Gemeindesteuer -
gefetzes zu Grunde liegt . Im Anschluß daran theilt der „ Reichs -
anzeiger eine von denselben Miiristern ans Anlaß eines Spezial -
falles erlassene Verfiignng vom 28 . Oktober v . I . mit , in der aiir -
gesührt wird , daß progressive Komnmnalstenerzufchläge für Eiv
komnien über 900 Mark zulässig seien . Es heißt darin , „ daß eine
Abstufung der Zuschkagspwzente zu der StaatseinkommeustelM
nicht deshalb als gesetzlich ausgeschlossen zu betrachten ist , weil bat |
Einkommensteuergesetz vom 24 . Juni 1891 im § 74 nur hinsichtlich &
der mit Einkommen bis zu 900 Mark versehenen Personen die $
Heranziehung mit einem geringeren Prozentsätze als bei höher « - 1
Einkommen Vorsicht . Es steht vielmehr an sich nichts im Weg ^ i ä
wo besondere Verhältnisse dies erfordern , mit Genehmigung W , I
zuständigen Behörde auch bei den Einkommen über 900 Mark
eine Abstufung der kommunalen Zuschlagsprozente eintreten zu
lasseir

"
.

gouvenrenr der balttschcn Provinzen beiwohnte , brachte nach einer
Meldung der „ Magdeb . Ztg .

" der Negimcntskommaudeur einen
Triukspruch auf das verbündete Frankreich und das französische
Bruderheer aus . Der Vorfall erregt um so größeres Aussehen , als
der Ezar kürzlich alle politischen Reden den Offizieren untersagt hat .
Eine Unterfnchung ist ciugeleitet . - Ans Warschau wird galizischen
Blättern über eine Verfügung des Geueralgouverneurs GJir . fo , daß
in keinem Amte mehr mit den Parteien polnisch gesprochen tverden
diirfe , berichtet . Der Warschanerr Gouverneur brachte die Vcr -
fngrmg zunächst den Leitern der vitaler - in Warschau zur Kevnt -
niß mit der strengen Weisung , das Sanitäts - Personal solle sich
beim Parteienverkehre imr der rwssisclwkk Sprache bedienen . Es
wurde sodamr bestimmt , daß auch die Aerzie mit den in den
Spitälern befindlichen Mauken mir russisch sprechen dürfen . — Der
russische Schriftsteller Leuin bemerkt in einem eingehenden Aufsätze
über den Czanm Alexander in der „ Contemporary Review "

, der
Ezar hasse die französische Republik und würde lieber dem Dreibund
oder Vicrbnnd zur llnterdriicknng der Demokratie , der Gottlosigkeit
und der Arrarchie beteten , als die Republik militärisch und
moralisch uuterstützeu ; er würde vielleicht durch Umstäude zu dem
Bündmß mit Frankreich int zukünftigen Kriege getrieben , aber er
würde die erste Gelegenheitbemitzen , nm dieses Bündniß abzuschütteln .

Ans Knnst itttb Kelre » .

W . Kurhaus jit Wiesbaden . VI . Cyklus - Konccrt unter

Mitwirkung des König ! . Kammersängers Herrn Hctnrich Vogl
aus München , sowie des verstärftc » städtischen Knr - OrchcsierS . Lei¬

tung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner . Herr Vogl ist in Wies¬

baden allerdings eine nette künstlerische Erscheinung , da er unseres
Wissens hier noch nicht gcsnngcn hat , den meisten Zuhörern jedoch
wird der berühmte Sänger längst bekannt sei » , nnd es hieße daher
Eulen nach Athen tragen , wollte man über seine herrliche , metall -

reiche Stimme , seine vortreffliche Schule , seinen hinreißenden , farbeu -

reichm Vortrag noch viele Worte machett . Herr Vogl ist sehr viel¬

seitig und nicht nur Wagucrsäuger , sondern , was heniztttage selten
vorkonmtt , attch Mozartsänger , wie der großartige Vortrag der
Arie aus „ Titus " bewies Er versteht sich ebenso auf die Kantilene
des festgeformten Liedes und der Arie wie ans den rein

deklamatorischen Gesang , er weiß den Ton , dessen der Helden - '

tenor bedarf , ebenso gut zu treffen , wie beteiligen des rein

lyrischen Tenors . Seine Aussprache ist musterhaft korrekt
tntb deutlich , der Vortrag glänzend , von treffender Charakteristik
und frei von aller Manierirtheit . Der Einbruch , welchen fein
Gesang machte , wäre vielleicht noch größer geiuefen , wenn das

Programm sich in etwas kleineren Dimensionen bewegt Härte ; mit
der Titusarie , den fünf , rein deklamatorisch und überwiegend be¬
schaulich gehaltenen Gesängen von Wagner , sowie zwei Liedern
von Brahms nnd einer Zugabe bot er entschieden zu viel au einem
Abende , zumal auch sonst noch eine zwar sehr interessante , aber
auch schwere Kost geboten wurde . Dem Sänger ward stürmischer
Beifall zu Theil . Tas Orchester eröffnete das Konzert mit den drei
ersten Sätzen der unsterblichen neunten Symphonie von Beethoven
und zwar , wie nicht anders zu erwarten stand , in ebenso schwung¬
voller wie präziser Ansfährnng . Später folgte » der reizende
entr ’acte aus „ Rosamunde

" von Schubert , daitae des pietresses
do Dngon aus „ Samson und Dalia " von Saiirt - Saöns und zum
Schluffe BerliozS für Miseren Geschmack etwas zerriffeue , aber
geistreich kombinirte Ouvertüre zur komischen Oper „ Beatrice und
Benedikt "

. Auch in der Wiedergabe dieser drei Shimraem zeigte
küh die Knrkapekle , ebenso wie hi derjenigen der IX . Symphonie ,
wieder als Kunstinstitut allerersten Ranges .

* K » nig >iche Schauspiele . W ochenspielplan . Sonntag ,de » 8 . Januar : „ Ramzi , der Letzte der Tribunen "
. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , den 10 . : Der Untcrstaatssekretär "
. Mittwoch , den 1L :

„ Mignon "
. Donnerstag , den 12 . : „ Der Wasserträger

" . Samstag ,den 14 . : Zum ersten Male wiederholt : „ Vasantascua "
. Sonntag ,den 15 . : „ Die Meistersinger aus Nürnberg

"
. Airfaug 6 Uhr . Bei

aiygehobencm Abonnement zu ermäßigten Preisen .
*

^ estdr » k- Theatrr . ( Wochenspielentwnrf .) Sonntag ,
21 ^ avusr , zum ersten Male : „ Der Soldateufrermd "

;
Montag , den 9 . ; „ Hopfenraths -Erbm "

; Dienstag , den 10 . :
„ (flasparone ; Mittivoch , den 11 . : „ Der Sokdatenfrenud

"
; Don -

nerstag , den 12 ., zimi ersten Male : „ Sie Glocken von Cornevikle "
;

Freitag , den 13 ., zum ersten Male : „ Es hat so sollen sein
"

;
»7 ^ ö ., Nachmittags 3H - Uhr : „ Der Fall Clömeucrnu ;

ft «
' “ vr : »Tie Glocken von Conuvilte "

; Montag , den 15 . :
„ Kean " .

„
*

Solist des am nächsten Freitag staitsindcnden
ti . ' V , J - Konzertes ist der gefeierte erste Tenorist des Prager
Stadttye -tters , Herr Werner Alberti .

* Kkllnrritmtn . Untrr dem Titel „ Tas Kefliierinnen - Elend
m Berlin hat der Schnftsteller Karl Schncittt eine Broschüre
yeraiwgegevm , der eine von ihm anfgenominene Prrvat - Statiftik zrwGrunde liegt . Er versandte 3000 Fragebogen cm die einzelnen
Kcllnermncu nnd erhielt 1108 ausgefütlt zurück . Stein nun auch
bre m bra Fragebogen enthaltene » Angaben keine absolute Gkaub -
Ivurdigkctt becmfpruchm bürfen und nianche Kellneriu nicht geneigt
gewete fein mag , den wahren Grund zu gestehen , mis dem sic
Kellnerin geworden , so verdienen doch die Angaben über die in den
KellnernmkmKneipen herrschenden Znstäudc , insbesondere die Notizen
uberdre ArtderBefoldung und Dehaudlmig , sowie über die Ausbeutung
durch dmAgeukeu vollen Glanbcu , denn diese Zustande find offenkundige ,nnd pe hac eir zu der iiingsten Polizei -Verordnung über die „ Animier -
Knerpcn lind die Lokale mit weiblicher Bedienung über haupt ge -
kuhrr . Wir wollen mir ewige der markantesten Stellen aus der
Broschüre heransgreifcn . Der Verfasser schreibt : „ . . Von nn -
gefahr 1100 Kellnerinnen , die meine Fragebogen ait » füllten , waren
zwar 73 > ans den mitercn Volksschichten hervörgegangen , die übrigen
aber setzte » sich m der Hauptsache aus Angehörigen des
mittlere » Burgerstandes und des mittleren Beamtenthums zu¬
sammen . Aber auch aus den höheren Gesellschastsfchichtcn waren
einzelne Personen bis zum Kellllerrmienberuf tjerabgeqlitten . Ztoei
frühere ^ OsfizierSftauen , fünf Offizierstöchtcr , deren Mütter
MM Theil noch leben und von ihnen nnterstützt tverden ,
fünfzehn ehemalige Lehrcriimen , acht Schauspieleriunen , eine ge -
schiedeneRechtsamvaltgatttn . zwei Bankierstöchter , eine PfarrerStoch

'
ter

und — eine polnische Gräfin . Den einfachen Adel trugen zwei -
imdzwanzig Kellnerinnen . Bon den aus beit unteren Volks¬
schichten hervorgcgnngenen Kellnerinnen waren fast die Hälfte

Eintritt zum Garten ist nur durch das Garteuthor am Lesezininier
gestattet . Alle andere » Gartenthore bleiben geschlossen . Der Ein¬
trittspreis für Garten und Eisbahn beträgt 50 Pf . pro Person
indessen ist nur Schlittschuhläufern das Betrete » der Eisbahn » - ;
stattet . — Das nächsten Mittwoch stattsiudende Karneval « .
Konzert wird von dem Trompeter -Korps Nass . Feld - Art . -Negtz .
Rr . 27 ansgesührt iverdeu .

Z\ A « « dem Kber -Kerwalt « ngsgerichk wird uns be¬
richtet : In Nüdeshekm zwcigk von dcr nach G -ftsenhrjni
führenden Ebausiee eine noch nidjt zum Anbau ftiiiggcheDc
Straße , dir WilhelmSfttaße , ab . Durch Bersügunz des Landrathz
des RhriugaukreifeS vsm 6 . Dezember 1887 war dem Weinhändler
W . i » RüdeSheim die Bau -Erlaubniß zur Errichtung eines Stalles
nebst Remise an dieser Straße erthcilt worden . Als dann aber5 $ ,
im September 1891 um die Erlanbniß nachsuchte , über dem Stalle
eine Wohnung mit Fencrnngs -Anlage einrichten zu dürfen , Wurf »
ihm dieselbe versagt , weil nmh dem Ortsstatut vom 3 . Oktober 1881
und der Polizeiverorduung vom 1 . August 1881 Wohngebäude au
einer zum Anbau noch nicht fertigen Straße nicht errichtet werden
dürfen . Nachdem W . mit seiner Beschwerde vom Regierungs -
Präsideuten zu Wiesbaden abgcwiesen war , unterliefe er es,
eilt weiteres Rechtsmittel einzulegen , richtete nunmehr die
Wohnnng vielmehr ohne polizeilichen Konsens ein . Der
Bürgermeister zu Rüdes heim untersagte ihm daraus
mit Verfügung vom 27 . Mai 1892 jede fernere Benutzung der
Wohnung und Feuerungs -Anlage zn Wohnzwecken unter Androhung
einer Exckutivstrafe von 20 Mark für jeden Fall des Znwider -
handelns nnd ordnete zugleich die Räumung der Wohnung bis zum
1 . Juli oit . Eine gleichzeitige Verfügung an den Miether der Woh¬
nung gab demselben auf , sich bei 10 3}lt . Strafe jeder Benutzung
der Feuerungs -Anlage zu enthaften . Nach fruchtloser Beschwerde
beim Landrath und beim Regiernnas - Präsibeuteu erhob W . gegen den
abwessenden Bescheid des Letzteren Klage int Venvaltuugs - Streitver -
fahreu , welche jedoch von dem Oberverwaltungsgericht IV . Senat
durch Urtheil vom 3 . Januar er . zurückgewiesen wurde .

* Fär die gemerdeteridevde « § te « er ? al | ler hat bet
Finauznunsster auf die Beschwerde eines Kaufmanns in Spandau
den wichfigen Bescheid ertheilt , bafe der ( sensit nicht verpflichtet ist,
dem Borsitzendm der Veranlagungs -Kommission auf dessen Ver¬
langen feine Geschäftsbücher einzufmden . Der Vorsitzende habe
kein Recht , dies zu fordern . Ferner hat der Minister verfügt , daß
der Vorsitzende bezw . die Veranlagungs -Kommission nicht ver¬
pflichtet sei . Beweise , die uach Art . 55 von Steuerpflichtigen ange¬
boten werden , auch zu erbeben , wenn die unter Beweis

'
gestellten

Thatsachen nach Ansicht des Vorsitzenden oder der Kommission
selbst „ imbeftritteu oder unerheblich

"
sind .

reizten Ton an und riethen zum Streik , andere riethen entschieden
davon ab . Auch in Dortmund nnd Gelsenkirchen fanden Versamm¬
lungen statt . Bei der Bergarbeiter - Versammlung in Dortmund
schilderten die Redner , ähnlich wie in Essen , die Lohnlage der Berg¬
arbeiter und deren Verpflichtung , die Kameraden im Saarrevicr

zu nnkeiMtzcn . Alle Redner crüiahnten , wemi die Versammlung
uach dem Vorgang von Gekjeukircheu und der Neigmig Essfens den
Streik beschlösse , sich dann der Brrmihvortlichkeit betoufet zu fein ;
dann gelte c» Wort halte » , um zum Sieg zu gelangen ; sic riethen
der Bcrfaminlmig weder zu noch ab , Jeder müsse missen , welchen
SScg er einzuschlagen habe . ( Rufer Streiken , Streiken !) Aks
Schottler in längerer Diebe zur Einigkeit , zum Zusammenhalten er¬
mahnte itnb bann von bett Verpflichtungen nach beendetem Aus¬
stand sprechen wollte , erhob sich der überwachende Polizei -

Kommissar Meyer und erklärte die Vetsammlnng für auf¬
gelöst . Es heisst , Schöttler sei verhaftet worden . —
Der „ Gelsenkirchener Zeimug

"
zufolge beschloß eine zweite große

Bergarbeiter -Versammlung , Montag den Streik zu beginnen . Die

„ Köln . Ztg .
" bemerkt , die Lage sei für einen Ansstand so ungünstig

wie möglich . Die Eisenwerke gehen schlecht und machen sich nicht
viel daraus , den Betrieb cinzustellcu . Tie Kvhlenvorräthe sind
groß ( Krupp hat allein 30,000 Tonnen Briketts ) , der Kohlemuarkt
ist stau , und die Zechen können leicht 10 — 20,000 Mann entbehren .
Der Ausfall eines Ausstandes ist daher nicht zweifelhaft .

* Zn den Welfcnfonds - Uuiltnnge » ist der „ Franks -

Ztg .
" ein Schreiben des Bnchhändkers Cäsar Schmidt in Zürich

zugegangen , worin _et u . A . sagt : daß Dasjenige , was
der „ Bonvärts "

veröyentlichte , wörtlich der s. Z . von ihm angc -
kündigtcn , dann aber doch nicht herausgegebcneu Broschüre ent¬
nommen sei . Bekanntlich verzichtete er auf die Herausgabe , weil
der Verfasser der Broschüre ihm die Originale der
Quittungen nicht zeigen wollte oder konnte . Aus
dieser wörtlichen Ncbereinstimmuug gehe hervor , daß entweder der
Verfasser jenes Manuffripts dein „ Vorwärts " die betreffenden
Seiten zum Abdrucke übergeben habe , oder daß die Vcröffeiit -
lichnng durch den „ Vorwärts "

auf einem Vcrtrauens - Mißbrauche
bcrrrhe .

* Rundschau im Reiche . In Oldesloe wurde der frühere
Artillerist Fnchs verhaftet , weil derselbe zwei Pa te n tzrinder
entwendet und dieselben einer auswärtigen Macht auae -
boten hatte . Einer der entwendeten Patentzündcr wurde bei Be¬
kannten des Fnchs in Lübeck aufgesunden . — Die „ Kölnische
Zeitung

"
bespricht in einem Artikel : „ Tie deutschen Inden und

die Alliance Israelite Universelle “ Ulk leitender Stelle die Mit¬
gliedschaft deutscher Inden an der Alliance Universelle , wobei sic
zu einem abfälligen Resultat gelaugt . Eine große Anzahl von
Blättern aller Parteien druckt dieseü Artikel wörtlich uach . Die
„ Franks . Ztg .

"
zieht in einem großen Leitartikel scharf gegen die

Kölnische zn Felde nnd bezichtigt sie eines falschen Philofemitismus ,
resp . versteckten Antisemitismus .

-V- Eisenbahnverkehr . Zu der anch von IMS gebradjtflt
Mittheilnng , daß vom 1 . Januar 1893 ab das Glockensignal &d
Abfahrt und Ankunft der Züge in Wegfall komme , besagt m
neuerlicher Erfaß des Herrn Essenbahnministers , daß er es dal
Ermessen der zehn verschiedenen Eisenbahn -Direktionen anhem
stelle , ob sie das Glockensignal abschasscn oder bestehen lassen wollen .
Daß diese unklare Verordnung viele llnamrehmlichkeiten zur Folge
haben wird , liegt auf der Hand , sagt sehr richtig die „ Kobk . Ztg . 4
denn während der Reisende auf der einen Station ans seine cigem
Ansmerksamkeit angewiefen ist , wird er auf einer vielleicht 10 Mi¬
nuten entfernten Station dnrch dreimaliges Gebimmel ans Ei » ,
steigen erinnert werde » . Praktisch ist diese neue Verordnung ans
keinen Fall zn nenne » .

— Ein baupolizeiliche » Kuriosum . Man schreibt nur :
Die in No . 8 Abend -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatt

"

enthaltene Zuschrift des König !. Kreis -BauinspektorS , Herrn Heim -
soeth , zur Berichtigmig des Artikels . Ein baupolizeiliclnS
Shiriofuni "

bedarf ebenfalls einer Berichtigung wie folgt : Es iß
Thatsache , daß das QberverwaltuiigSgerichl auf Grund von
Gntachteu der König ! . Kreis - Baninspektion und des tech«
Nischen Mitgliedes der König !. Regierung zu Wiesbaden
einen Urthcilsspruch damft begründet hat , bafe die No . 2 des § 14

■ Deutsches Reich .
* Kos - un > Personal Rachrichten . Vorgestern Abend

fand beim Sleichskanzler ein Diner statt , an dem der Kaiser
theilnahm . Bei Tische saß dem Kaiser gegenüber der Reichskanzler ,
rechts dem Kaiser der Mimsierpräsidcnt Eulenburg , links der
Staatsmiuister Boettichcr . Zur Linken des Reichskanzlers befand
sich der Botschafter General Werder , rechts General Hahnke . An¬
wesend warenferucr derKriegsminister , dieStaatssckretäre Stephan ,
Marschall und Maltzahn , der Admiral Goltz , Gehcimrath Lucauus ,
Sraatrmiuister Delbrück , Ol ' crhosmarschall Eulenburg , Präsident
Levetzow , Generalstabschef Schliessen , Ministerialdirektor Sieichhardt
und mehrere Gesmldte nnd Bundesrathsmitglieder -. Der Kaiser
verweilte in ausgezeichneter Laune im Reichskanzterpalais bis nach
11 Nhr . — Der Kronprinz von Schweden traf heute früh
in Berlin ein . Er wird nicht , wie Anfangs angenommen wurde ,
beit Kaiser zu den Venuählimgsfeierlichkeiten nach Sigmaringen
begleiten , fonbent bereits heute Abend über Warnemünde nach
Stockholm zurückkchren .

* Seriiw , 7 . 3 <ut In der vorgestrigen Versammlung
zahlreicher deutscher Handels - und Borsen - Vorstände ,
welchen Geheimrath Frenzel präsidirtc , wurde der von der Berliner
Acltcsten - Konnnission vorgclcgte Eniwnrf gegen die Börsenstcner
beratheu und mit einigen Zusätzen atrgmouimcn . Gleichzeitig wurde
beschlossen , die in der Frankfurter Petition niederaelegten An -
schaunugen zu Migeu und dies dem Reichstag mitzntueilen . Von
Frankfurt waren anwesend die Herren Otto Hoechberg rmd
SyndkküS Puls . — Der Redaktenr der Halbmonatsschrift
„ Das Recht der Feder

" und Gefchäftssübrer der Deutschen
Schriststeller -Äenosseufchast , Martin Hildebrandt , ist verhaftet
worden . Hildebrandt war auf Grrtnd seiner Ketzerbriefe zu einer
fechswöchigeu Gefängnißstrafe vernrtheilt worden nnd hatte am
Tage vor Weihnaclstm die Attffordernng erhalttn , die Strafe in
RummelSburg anzutreten . Mit Rücksicht auf seine Familie suchte
Hildebrandt um Sttafausschub bis zum 18 . Februar d . I . nach ;
die Antwort darauf bildete seine gestrige Festnahme . — Der tut
Ahlwardt - Prozefe nicht anfgeftmdene Eutlastnngszeuae für
den Angeklagten Krähahn ist dieser Tage ans Amerika in Altona
angekommen , wo er sich gerichtlich vernehmen liefe . Der Prozeß
Ahlwardt - Löwe scheint überhaupt noch Weiterungen nach sich zn
ziehe » . Die „ Staatsb .-Ztg .

"
spricht in mystischer Weise von einer

Bestechnngs - Affaire . — Zmn Kapitel Ahlwardt liegen Henle noch
folgende Notizen vor : Ahlwardt hat , wie das „ B . T . " meldet , von
Primanern des Schneidemühler Gynmasinms eine Zuftnnmiings -
adreffe erhalten . Alle Primaner , mit Ausnahme von zweien , sollen
die Adresse unterzeichnet haben . Dem „ B . J .- Bl .

"
zufolge hat eine

Berliner Gravir - nnd Pröge -Anstalt den Auftrag erhalten , 50,000
Stück „ Ahlwardt - Münzen

"
zn prägen .

* Der Bergarbeiter - Ausstand im Saarrevicr dauert
fort . In der Nähe von fliennlirchen kam cs zn Excesien zwischen
Ausständigen eiiteisseits nnd Beamten und arbeitenden Bergleuten
andererfeits . Der Oberpräsident bewilligte den Empfang einer Dcpn -
tation in Koblenz , nachdem das Comits der Streikenden den
Landrath um Vermittlung gebeten hatte . Die gestern statt -
aehabte Frauenversammlnng forderte auf , weiter zu streiken . —
Eine inEsseu stattgehabte , zahlreich besuchte Bergarbeiter - Versamm -
Iintg er kannte tu einer Resolution die Berechtigung des Ausstandes
im Saarrevicre an nnd beschloß , die Kameraden an der Saar mit
allen Prüften zu unterstütze » . Ein gleichzeitig ernanntes Comitö
soll die Stimmung der Bergleute im Essener Revier erforschen .
Eine dcfim

'
tive Beschlnßfassnng erfolgt in der für Sonntag anbc -

ramnten Versammlung . Verschiedene Redner schlugen einen sehr ge¬

Dienstmädchcn gewefcir . . .
"

„ . . . GanzeSchaaren von Mädchen
®

wieder zwang die totere Roth , in die Kneipen hinabzustcigen . Da
beißt es unter Anderem auf dem Fragebogen : „ Weil ich eine kraust W
Mrittcr batte und mit ' s Hemdeimähen zir wenig verdient , so bin «tz
als Kellnerin gegangen .

" — „ Weil ich als Arbeiterin in der Fabrik
entlassen wurde und keine Arbeit fand .

" — „ Um Mchrvcr - f
dienens wegen .

" — „Wegen zur Nähmaschine zu schwach und i.
auch schlechter Lohn ." — „ Unser Vater gestorben und noä )
vier kleine Geschwister . " Sehr viele Kellnerinnen haben als Grund . -

angegeben , daß sie ein Kind zu ernähren hätten . Die mcisten Frage - i 5
bogen bezeichnen das Baareinkommen mit 30 Mk . monatlich und s
baninter , doch werden auch 50 - 60 Mk . angegeben . lieber die Zu¬
dringlichkeit der Wirthe , der Lokalinhaber selbst , die ihnen nnsitt - -
liche Anträge stellen , klagen die meisten Mädcheir . Ein Hanptübel - -
stand ist der , daß viele Kellnerinnen durch de » Wirth gezwungen i I
werden , recht viel zu trinken , und zwar Bier , Wein , Spirftnoicn . -
Von der Zeche des Gastes erhalten sie einen geringen Prozentsatz , j
Das übermäßige Trinken und sonnige Ausschweifungen richftuj I
die Mädchen früh zu Grunde ; cs kommen unter ihnen ost - i
Mageukatarrh , Delirium u . s. w . vor . Seit einer Reihe vo » t
Iah reu war es in zahlreichen Lokalen „ Sitte "

, die Plädche » in :
kurze , bunte Kostüme zu stecke» , die oft dem Anstand geradezu -

Hohu sprachen . Auch jetzt werden noch häufig Kostüme benutzt ; j
der Wirth fordert häufig für die Benutzung pro Tag 30 Pfennig |
bis 1 Mark Echte Parasiten sind die Agenten der Animier - »
Kneipen . Für bessere Stellen werden 5 — 15 Mark Vermitteln » !!? - \
gebühren erhoben , was schr viel ist , wenn man bedenkt , daß , rot » 1
möglichst oft „ frische Waare " ein treffen soll , die Kellnerin selten auf 3
einem Platze längere Zeit verbleibt . Von deu 1108 Kellnerinnen ^
hatten 732 mehr als sechs Stellungen jährlich inne , 200 mehr al ?

zehn und 63 mehr als zwanzig .
* The diplomatic Rerainiscences of tnrd

Augnstus Loftus . P . C .,G . C . B . 2 Bände . ( Tauehnitz Editiarfl I

Leipzig , Beruh . Tauchuitz . — Lord Loftus , ein Zeitgenosse Kaiser Wil - : I
Helms I . und von diesem , wie am Berliner Hofe überhaupt , wegen
seiner diplomstischcu Talente und geioinuenben Liebcusivürdigkeil
besonders geschätzt, erzähft uns in vorftegendeni Werke feine Lebens - -

geschichte von feinem 19 . Jahre an und bespricht darin gleichzeitig
in fesselnder Weise die politischen Begebenheiten von 183 ? an bis ,
1862 . — Sei » Styl ist klar und seine Schildenmgsweise auzieheuw - I
Lord LostnS zeigt sich in seinem Buche als ein

'
Mann , dem bei \

allem Ernst der Leüensauffassnug die Freuden des Daseins keine ? - ! I

Wegs geringwertbig erscheinen . Mit derselben Gründlichkeit , m »
welcher er die Ausgaben seines Berufes behandelt , weiß er sich l !l
die Genüsse eines erlesenen Gastmahls oder m die Reize eine * J
interessanten Fraucri -Charakteis zn vertiefen . Alles tu Allem gt * j \
nommen ist Lord Loftus '

Buch schr lcseuswerth ; es ist ebcnfs
unterhaltend , als bclchrmd .
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brrsammlung " im Gasthaus zu
ordnilttg auch der in hiesiger @ i

® ie - nnt » Masset stando - Uacheichten .
Mainz , 6 . Rhein 12 11. Mitt . 0,57 -+ 0,04 w . Koblenz

6 . Rhein 6 . U . Morg . 1,35 + 0,05 w . — Das Treibeis im Rhein
und in der Mosel hat sich etwas vermindert .

Vermischtes .
* Eine sonderbare Krtrugs - Ansrige hat ein Berliner

Chistwirth erstattet , dcr in eine Schaubude der Riadaistratze trat
und , nachdem er 20 Pfennig Eintrittsgeld entrichtet hatte , die
ausgestellten Bilder n . s . w . besah . Eine dort anwesende Frau er¬
klärte . wenn er nod > etwas Schöneres sehen wolle , so werde ihm
auch die zweite Abtbeilnng gezeigt werden ; er müsse aber besonders
bezahlen . Der neugierige Wirth thal dies auch und wurde hierauf
von einer zweiten Frau in einen anderen Rann , geführt . Hier
uahm er gleichfalls die vorhandenen Sehenswürdigkeiten in Angen¬

Geldmarkt .
- m - Coursbericht dcr Frankfurter Börse vom 7 . San .

Rachmitt . 12V - Uhr . — Crcdit -Acticu 265 — 7 «, DiSccmto - Coiuman -
dit - Aitthcile 177 .40 - 70 , Galizier 184 ' /- , Lombarden 78 ' /s , Egypter
99 ' / «, Portugiesen 217 «, Italiener 91 ' /«, Ungarn 967 - , Schweizer
Central — .— , Gotthardtbahn -Actien 152 .60 , Nordost 102 .30 ,
Union 67 .20 , Priuce Henri — , Dresdener Bank 1367 - , Hibernia
— — , Laurahüttc - Aetien 92 .40 , Gelsenkirchener Bcrgwerks - Acticir
130 .20 , Bochumer 113 ' /«, Harpcuer 122 ' / - , Berliner Handels¬
gesellschaft 134 .30 , Mittelmecr — , Bauque Ottoman 111 . 10 ,
Nordd . Lloyd 927 - , Russische Rote » 2047 «. Tendenz : sehr fest .

ß . s — Cholera imd Aassuetq » in ihrer Wirkung ans die LcbenS -

Versichernng . Es wird für unsere Leser von Interesse sein , z» er¬
fahren , welche Sterblichkeit unsere älteste und größte Lebens -Ver -

sichetiings - Bnstcclt , die Lebens -Vei -sicherungs -Bank in Gotha , unter
ihren Versicherten infolge der Cholera zu verzeichnen gehabt hat .
Wie dem „ Mainz . Tagbl .

" von authentischer Seite mitgetherit wird ,
sind im vorigen Jähre iui Ganzen nenn Versicherte der geiiminten
Bank mit 43,400 Mk . Versichcrungssumnie an der Cholera gestorben .
Viel beträchtlicher war dagegen seiner Zeit die Sterblichkeit an der
Influenza . Dieser erlagen im Jahre 1890 nicht weniger als 163
Versicherte mit 1,170,400 Mk . Versicherungssumme .

— Zur ltnd ) alfw # # g empfohlen . Ein Besucher der Kur -

| . Konzerte bat der Pensionskasse des städtischen Kur - Orchesters für
die genußreichen Stunden , welche ihm das Letztere verschafft hat ,
eine Znwendnug van 100 Mk . gemacht . Derartige Stistnngen
verdienen getviß Nachahmung einem Institute wie unsere treffliche
und . fleißige Kur - Kapelle gegenüber ; ist doch der Stand der
Pensionskasse ei » noch sehr unzureichender .

Grundarbeiten für die fiskalische Kanalisation bot der ge -

frorettc Boden solche Schwierigkeiten , daß nian zu Sprengungen
niiiidS Dynamits seins Zuflucht uehmcn mußte . Gleichzeitig find
die Arbeiten innerhalb der fiskalischen Kurgebäude in Angriff ge¬
nommen worden .

* Limburg , 6 . Ian . Bei der offiziellen Beglückwünschung
unseres Herrn Bischofs durch die hiesige Geistlichkeit hob Herr
Generalvicar Domdechant Walter die Thatsache hervor , daß am
1 . Januar d . I . genau 50 Jahre verflossen waren , daß dcr hoch¬
selige Bischof Peter Joseph den damaligen Kaplan und Religions -

lehrer zu Frankfutt a . M ., Dr . Karl Klein , als bischöflichen Kaplan
und Sekretär « ach Limburg berief , und daß demnach unser jetzige
Herr Bffchof nunmehr 50 Jahre ununterbrochen in dcr Bischofs¬
stadt gelebt itub in seinen einflußreichen Stellungen unermüdlich
und segensreich gewirkt hat .

* Ahrweiler , 6 . Jan . Dcr Stenereinnehin er Ferdinand
Becher ans Ahrweiler , 43Jayrc alt , ist spurlos verschwunden ,
und cs lvird vermuthei , daß er verunglückt ist .

( ? ) Flörsheim tu M . » 6 . Jan . Die gestrige Wicderholnitg
( Kindervorstellung ) des W e i h n a ch t s f c st i p i e l cs brachte rund
33 Mark ein , welche dem „Elisabethen - Vcrein "

zur Vcrthci -
lnug au bedüiftige und würdige Familien zngcwieseu wurden . —
Nächsten Sonntag , den 8 . d . A !., veranstaltet der hiesige „ Katho¬
lische Lefever ein " kni Saale zum „ Hirsch

" ein Konzert mit
Ball und Christbaitmvcrloosung . Der Reinertrag dcr Veranstaltung
soll laut Besäfluß des Vorstandes zur Erweiterung dcr Vercius -
bibliothck vertvendet werden , deren Benutzung in Zukunft auch
Nichtmitgliedcru gestaltet sein soll . — Die Eisbrücke über den
Main bildet eben den Tumucelplatz für Jung und Alt . An ver¬
schiedenen Stellen sittd sichere Pfädchen über dieselbe angelegt , auf
welchen mau das jcuscilige Ufer bequem errcicl -en kann . Auch voll
Fuhrwerken wird bk natürliche Brücke bereits lebhaft bcitiitzt , und
sogar vierspännigen , schweren Müllerwagen hält sie Stand , wie mau
gestern beobachten konnte .

P . Atw dem Lorsdachthnle , 7 . Ian . Ter Schwarz -

bach , welcher seine Quelle am Kaltenborn hat und das Lorch -
bachthal durchfließt , wird von einer nicht unbeträchtlichen An¬
zahl gewerblicher Etablissements,als Mühlen , Fabriken und Gerbereien ,
zum Betriebe verwandt . Damit mm die Wasserkraft des Baches
fernerhin ungeschwächt erhalten bleibe , hat sich in diesen Tagen
unter den betreffenden Jntcreffenteu ein Verein gebildet , welcher
für die Erhaltung des Wassers von der Quelle bis zllr Mündung
Sorge tragen wird .

* frnnkfitrt , 6 . Jan . DemRangirmcister Sonntag wurde
im Güterbahnhof das rechte Bein am Unterschenkel abge¬
fahren . Der Vcrnngliicktc wollte zwei nach Basel bestiiumte
Pnlvcrwagci : einrangireu , wobei er infolge der Glätte bei einer
Weiche entweder vom Tritt eines Wagens oder im Geleise selbst
gestürzt und so unter die Räder gekonimen ist .

* Mains , 7 . Jan . Der vorgestern verhaftete Präsident des
Krauken -Vereins Nr . 2 , dcr auf dem Neiniguugsamte beschäftigte
Herr Seiler , wurde gestern wieder aus der Untcrfuchuugshast ciit -
lassen ; auf heute sind bereits viele Zeitgen , Mitglieder des Vereins ,
zur Vernehmung vor den Untersuchungsrichter geladen . Bis zur
ausgetragenen Sache wurde der Angeschuldigte von der städtischen
Verwaltung feines Amtes snspcndirt .

schein ; daun wurde er gefragt , ob er das Schöirste sehen wolle -
und als er bejahend antwortete , wurden ihm noch 50 Pfennig ab *

gefordert . Dann hielt die Frau ihm einen Handspiegel vor das
Gesick ) t und bemerkte dazu , daß er nun da ? Schönste sehe , was
vorhanden fei . Hierin erblickte er eine „ falsche Vorspiegelung der
Thatsachen

" und hat die Sache zur Anzeige gebracht .
* Falschspieler . In einem der hervorragendsten adelige »

Klicks in Rom hat sich ein großer Skandal ereignet . Emer der
höchsten Staatsbeamten , der wegen seines eleganten Austretens in
den römischen Salon ? sehr gefeiert war und einet altbcrnhmtcn
römischen Familie angehört , ivnrde Mitttvoch Abend beim Falsch -

spieleu ertappt und sofort aus dem Klub ansgeschlossen .
* Ktttnoristisiches Kleiner Jrrthum . Ein jungerArzk ,

der schon mehrere Monate dablirt , aber noch immer ohne Patienten
und Einnahme ist , empfängt den Mahickesuch seiner Hanswirthin .
— Hauswirthin : „ Herr Doktor , der Erste ist vor der Thur !" —

Doktor ( freudig ) : „ Soll ' reinkommcn , soll ' reinkommen .
"

,
- o - Aienst -Znbiliium . Am 1 . Februar 1893 wird Herr

GerichtsdicuerJohann Popp hier fein 50 . Dienstj a hr vollenden .
Terfelbe wurde am 1 . Februar 1843 zu Weilburg als Rekrut zum
Militär eingestellt , diente dann ununterbrochen über 8 Jahre und
wachte 1848 und 1849 die Feldzüge nach Baden mit . Im April

, M ^ nahm er als Sergeant seinen Abschied , wurde daun in Usingen
als Stcner - Kommissariatsgehülfe angestellt und blieb daselbst bis zu
ferner Einberufung als Gerichtsvollzieher nach St . Goarshausen am
lo . August 1851 . Im Juli 1862 wurde Herr Popp als Gerichts¬
vollzieher für smumtliche Amts -Ortschaften nach Wiesbaden versetzt .
In dieser Eigenschaft wurde ihm im Januar 1866 der größte der
drei Bezirke der Stadt Wiesbaden übertragen . Jin September 1867
wurde Herr Popp zum Gcrichtsboten und Exekutor ernannt , ging
dmm im Dezeniber 1867 zur Vertvaltuug als Vollzichnngsbcaniter
über , trat aber am 1 . Juni 1868 wieder in den Jnstizdienst ein ,
}« welchem ' er noch heute in einer für seine Jahre seltenen Rüstigkeit
stmeS arbeitsreichen Amtes waltet . Im Verkehr mit dein Publikum
stets zuvorkoiumeud und freundlich , im Dienste pünktlich und gc -
wiffeuhaft , wird es Herrn Popp an seinem Ehrentage an Aner¬
kennung für jene ihn zierenden Eigenschaften sicherlich nicht fehlen ,

gr — Die Freunde der Taubstumme » machen wir darauf
aufmerksam , daß morgen Nachmittag 2 Uhr in der Turnhalle der
Turngcscllschast , Wellritzstraße 41 , das 1 . Stiftungsfest des
Rheinischen Taubstnmnien - Buiidcs stattfindet . Gäste
sind gern willkommen , und der Eintritt ist für Jedermann frei .

- o - Kaufest . Herr Negierungs -Präsident v . Tepper - Laski
. veranstaltet am Samstag , den 21 . d . M ., Abends , ein großes Ball¬

test , zu welchem über 300 Einladungen ergangen sind .

Kleine Chronik .

„ LSovou haben Sie denn in der Zeit gelebt ? "
fragte dieskr

Tage im Laufe der Verhandlung der 'Richter einen Bummler und
Arbeitsscheuen , welcher dem Amtsgericht I . in Berlin aus dem
Polizei - Gewahrsam vorgeführt ward . Höhnisch blickte der Bummler
ben Gerichtshof an und antwortete frech : „ Vom Effen und
Trinken , vom Trinken am schönsten !" Sofort verfügte der Richter :

„ Drei Tage strengen Arrest wegen Ungebühr .
"

In der Nitschcschcu Mordfache wurde der muthmaßliche
Mörder , der Knecht Paul Schweingel aus Weißenfels , welcher ,
wie gestern gemeldet , seiner Geliebten angeblich gestanden hat , die
Ritsche ermordet zu haben , in das Berliner Ilutersuchuugsgefiiugniß
gebracht .

Ein vor die Expedition der Ncnnkirchencr „ Saar - und
Blicszeitung

"
gestellter Krug mit Sprengpulver cxplo -

birte und bemolirtc die Fenster .
Wie der „ Rost . Ztg ." von dem (Sitte Blücher bei Malchow in

Mecklenburg mitgetljeilt wird , ist dort Dienstag Nachmittag gegen
4 Uhr bei 12 Grad unter Null ein Storch zugereist gekommen
und hat sich wohnlich in seinem vollstänbig zugeschneiten Neste ein¬
gerichtet .

In Kiel erfolgte im Zeichnerraum der Kaiserlichen Werst eine
Explosion bet Dampshcizrohre . Ein Zeichner sprang , sich zu
reiten , durchs Fenster und wurde von dem Sprungtuche der Feuer¬
wache aufgcfangeu . Er hat erhebliche Braudwnuden erlitten ; doch
glaubt man , daß sein Leden erhalten bleibe .

Seit einiger Zeit trieben Wilddiebe um Engis bei Lüttich
ihr Unwesen . Zwei Gendarmen und zwei Jäger begegneten gestern
bereit zehn in einem Walde . Sie verfolgten die Wilderer , die
schließlich Kehrt machten und auf die Gendariueu feuerten . Diese
erwiderten das Feuer und trafen einen der Wilderer tödtlich mit
einer Schrotladung in die Arn st .

Die in Kopenhagen herrschende Selbstmord - Epidemie
hat wieder zwei neue Opfer gefordert . Eine junge hübsche Dame
kam in eine Konditorei , nahm au einem Tische Platz und schoß sich ,
nachdem sie einen Kuchen gegessen hatte , eine Revölverkngel durch
den Kopf . Der Tod trat sofort ein . Es scheint sich um eine Liebcs -
angclegcnheit zu handeln . — Ferner wurde ein angesehener Fabri¬
kant Sinmene Hause » tobt in seinem Bette gefunden ; er hatte sich
mit einem Revolver , dcr neben ihm lag , das Leben genommen .
Große Geldverluste scheinen ihn zu der verztveiftlten That getrieben
zu haben .

Von einem tollen Hunde wurden am 3 . Januar am linken
Ufer des Comersees in den Ortschaften Coli « , Demo , Sueglio ,
6arettno und Plinio 27 Personen gebissen , von denen 6 bereits
unter fürchterlichen Schmelzen ihren Verletzungen erlegen sind . Alle
Ikbrigen fanden in einem Mailänder Spital Ausnahme , lvo sie nach
der Pastenrschen Methode behandelt werden .

Um Mitternacht brach in einem sechsstöckigen Speicher in Jumper
Street zn Liverpool , der hauptsächlich mit Baumwolle angesüllt
war , Feuer aus , das erst beute Mittag bewältigt wurde . Nahezu
11,000 Baninwoüballen sind verbrannt , der Schaden wird auf
200,000 Lstr . geschätzt . Zwei Feuerwehrleute find mttgekomntcm .

Eine Anzahl vornehmer Damen in Madrid hat beschlossen ,
die Häuser zu beiden Seiten der neuen protestantischen
Kirche anzukaufen und in ihnen katholische Schulen zn errichten ,
damit , wie es im Aufruf heißt , „ die schlechten Wirkungen der
Glattbettslehre der Abtriinnigeu so viel als möglich aufgehoben
werden "

.
Im statistischen Bureau des Gesundheitsamtes zu New - Aork

traf neulich ein Todteuschein ein , auf welchem das Atter
der in demselben verzeichneten Todten auf 124 Jahre itnb
E Monate angegeben war . Die Verstorbene , eine russische Jüdin
Namens Lirl Lesezynske , starb , umgeben von ihrer 73 Jahre alten
Tochter , 4 Enkelkindern imb 7 Urenkeln , nachdem sie noch bis
vor 5 Wochen ganz munter im Hause und aus der Straße herum¬
gelaufen mar .

Letzte Nachrichten .

Continental - Te lcgraphe n - C om pa gnle .

Kevlin , 7 . Inn . Bei dem gestrigen Jagdfrühstück gedachte der
Kaiser des 60 . Geburtstags des Staatssekretärs v . Bötticher .
— Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" hebt bezüglich des Auswanderungs -

Gesetzes hervor : Die Beförderung der Auswanderer , die bisher
meist rein als Geschäft behandelt worden sei , solle unter natio¬
nalen Gesichtspunkten geregelt werden . DieKouzessto -

uirung der Unternehmer solle derartig erfolgen , daß die Regierung
dahin wirken könne , den deutschen Ansiedelungen den

deutschen Cha rakter zu bewahren . — Der Vorstand
der jüdischen Gemeinde erklärt in einer Zuschrift an die
Blatter , die Absicht , sich mit einer Adresse an den Kaiser wenden

zu wollen , sei durch eine Indiskretion in die Oeffeittlichkctt ge¬
drungen . Der vcrmutheteInhalt sei von derTagespresse besprochen
worden , und im Gefühle der Ehrfurcht vor dem Kaiser beschloß der

Vorstand , unter diesen Umständen von der Adresse abznstehen und
über den Inhalt des Entwurfs keinerlei Mittheiluiigen zn ver¬

öffentlichen .
Paris , 7 . Jan . In einer gestern Abend von der Redaktion

der „ Libre Parole
" veranstalteten a Iltis em i tii djen Versamm¬

lung wurden die Redner durch anwesende Anarchisten , welche
fortdauernd tumultirten , am Sprechen gehindert . Die Ponzer
löste die Vcrsanlmlnng , ohne daß sich ein Zwischenfall ereignete ,
auf . Eine Anzahl von Theilnehmern zog darauf vor das Bureau
der „ Libre Parole

"
, um Kundgebungen zn veranstalten . Die Polizei

zerstreute jedoch die Mcugc ohne Schtvierigkeit . . . „ „
Fonds » , 7 . Jan . Es verlautet , der Unterstaatssckrctar für

Irland , Ridgeway , werde zur Herstellung eines befriedigenden
Verhältnisfcs zwischen England und Marokko zn
einer zeitweiligen Mission nach Tanger geschickt . .

Washington , 7 . Jan . Dcr Senat genehmigte eiueReiolntion ,

durch welche der Staatssekretär des Auswärtigen aufgcfordert wird ,
ein Gutachten darüber abzngeben , ob die von Chaudler eingebrachte
Vorlage , betreffend das Verbot der Einwanderung
während Jahresfrist , eine Verletzmig von Verträgen in sich

schließe .
Dlpclchenbiircan Herold ,

Kevli » , 7 . Jan . Die Vorlage des Etats durch den

Finanzminister erfolgt am 12 . Januar im Abgeordlictenhansc mit
dcr Darlegung dcr Finanzverliältniffe des Staates . — Die „ Kreuz -

zeitung
" meldet ans Belgrad , der Versuch der Radikalen , Unter¬

stützung von Seiten Rußlands für die Wiederherstellung ihrer

Herrschaft zu finden , wurde zurückgewicscn .
Gelsenkirchen , 7 . Jan . Infolge eines gestern gefaßten Be¬

schlusses wird der Ausbruch eines Streiks am Montag erwartet .

Kudaprst , 7 . Jan . Die Verhandlimgen des Fiiianzmiuistcrs
mit der Rothschildgrnppe in Bezug auf die Valutcircgnlirn n g
haben gestern einen befriedigenden Abschluß genommen . Die Tex -

tirung dauerte zwei Stunden , der schriftliche Austausch erfolgt

später . Betreffs der Ueberiiahme der Goldrente wurde ebenfalls
eine Vereinbarung getroffen . Rothschild unterzeichnete den Vertrag
im Namen des Wiener und Frankfurter Haches , zugleich in Ver¬

tretung der österreichischen Bodcn -Krcditanstalt . Das Pariser Haus

Rothschild ist au den Konversionen nicht betljcüigt . Baron Rothschild
reiste gestern Nachmittag » ach Wien zurück . Hansemann und

Schwabach reifen morgen ab , dieselben nahmen an dem ihnen zu

Ehren vom Ministerpräsidenten gegebenen Diner Theil .

Parks , 7 . Jan . Das Antisemiten - Meeting in der

Vanxhall gestaltete sich zu einer großen Demonstratwn für den

Ehrenpräsidenten Rochefort . Drimout und Marquisde Mores ent¬

wickelten das soziale Programm und forderten die Rück¬

gabe aller unreell erworbenen Vermögen , das gejammte , m

Händen der Inden befindliche Kapital und die Abschaffung der

bürgerlichen Rechte für die Juden . 200Polizisten waren zur Auf¬

rechterhaltung der Ordnung aufgeboten . — Die Untersiichungs -

Kommissioil stellte fest , daß die Petitionen zu (Sun ft en der

Paiiama - Ängeklagten von diesen selbst iiiscenirt
worden find . Der Sohn Jules Simons soll hervorragend habet

betheiligt und bestochen worden sein . .
Pari » , 7 . Jan . Der Unterstichnngsrichtcr vernahm die durch die

neuesten Enthüllungen nick die gestrigen Hanss uchungen kompro -

mittirten Exminister Fallieres , Flonreus , Grauet und Döves . Die

Geheimhaft wurde für die in Untersuchungshaft befindlichen Ange¬

klagten in der Panama - Affairc aufgehoben .
Madrid , 7 . Jan . Die Regierung forderte den Grafen

von Paris auf , alle politischen Intrignen auf spanffchem
Boden zu unterlaffeii , worauf der Graf von Paris Madrid ver¬

ließ . Der spanische Botschafter benachrichtigte die Regierung der

Republik Frankreich in gleichem Sinuc .
Loudotr , 7 . Jan . Dic Regierung sendet den Oberst Rcdgeway

als außerordentlichen Gefandteii nach Tanger , um die Differenzen
mit dem Sultan beiznlcgen .

Kirmingham , 7 . Jan . Auf dem am nächsten Montag hier

ziisainmentrctcnden Bergarbeiter - Kongreß werden 250,000

Bergleute vertreten fein , welche den obligatorischen gesetzlichen Acht¬

stundentag fordern . Gladstone soll mit der Opposition der Arbeiter -

Abgeordneten im Parlament gedroht werden , falls der Achtstunden¬

tag nicht eingebracht wird . _ , , ,
Algier , 7 . Jan . Große Schwärme von Heuschrecke »

verwüsten den Norden .

___ _______ i die aUerneneite Zeit genau in her von der „ Dcnt -

•ifcben Banzeituna
" geschilderten Weise ausgelegt und augewandt

worden ist . Es sckMitt also , daß der König ! . Krcis - Bauiufpektor

Herr Heimsoeth mangelhaft unterrichtet , oder daß die „ Erkeuntniß
"

der znstäudigeii Behörden , wonach die Bestimmung des § 14 8lbs . 2

» tzt als nicht glücklich gewünscht und der Abänderung bedürftig be -
■geicbitet wird , sehr neuen Datums ist . Die Profil - Skizze in der

Deutschen Bauzeitmig entspricht übrigens durchaus dem dort au -

qesnhrken Beispiel , welches nicht ans einen bestimmten Einzclsall
'
bezogen ist . Die Ansführungen der Deutschen Banzcitung werden

je
'

länge als zutreffend gelten , als nicht die zuständige Polizei -

Behörd erklärt , daß niemals in der geschilderten Weise entschieden
worden ist .

= Nach Weihnachten besteht in vielen Familien der Brauch ,
den „Christbaum

" als jeljr erwünschtes Brennmaterial dem Ofen
. ober dem Herd zu übergeben . Ott wandert dcr ganze Baum in

zerkleinertem Zustande auf einmal in die Feuerstätte hinein — cs
ist das int höchsten Grade gefährlich , denn cs können Explosionen
von einer Stärke entstehen , daß der Ofen oder dcr Herd ans -

efuandei ^ espreilgt Wick . Solche Uugliicksfälle sind denn auch regel¬
mäßig nach Weihnachten zn verzeichnen . In der Sitzung der Ber¬
liner polytechnischen Gesellschaft wurde am Donnerstag für diese
Explosionen beim Verbreuiieii von Tannen und Fichten eine Er -

tliirnng gegeben , die von allgemeinem Jiitcresfe ist und deshalb der

„Freis . Z .
" entnommen sei .

"
Tanne und Fichte find bekanntlich in

Stamm , Zweigen und Nadeln sehr harzreich . Das Harz enthalt
Kohleuwmlerstoff . Wird der Baum verbrannt , so entströmt der
Kohlenwasserstoff in großer Menge . Geschieht das Verbrennen in
einem Ofen ober Herd mit starkem Zug , so verbindet der Kohlen -

waffcrstoff sich mit dem Sauerstoff dei ' atmosphärischen Luft , und cs

entstehen Gase schr explosibler Natur , denen der Kachelofen
iiichr Stand hält . Wie bedeutend der in den Radeln des
Baumes enthaltene Kohlenwasserstoff ist und wie kräftig der¬

selbe unter der Einwirkung der Hitze anssttömt , läßt sich erkennen ,
wem man einen mit Nadeln besetzten Zweig einer Kerzeuffamme

- näherst — die Ausströmung des Kohlenwasserstoffes aus den Radeln ,
welche im Innern eine Röhre besitzen und porös sind , ist so stark ,'
daß die Flamme der Kstrze meist aiiSgelöscht oderausgcblasenwird .

: Es mag also beim Verbrennen der Wcihnachtsbämne Vorsicht geübt
und iir den Ofen oder Herd nur immer eine kleine Quantität dieses'
gefährlichen Brennmaterials hineingebracht werden .

" = Delkrnßeim , 7 . Jan . Morgen findet hier eine „ Baueni -

bertammlung " im Gasthaus zur „ Krone "
statt , auf bereit Tages -

orbitiing auch der in hiesiger Gegend so viel besprochene „ Fall des
Fluchthönblers Kehrmauu "

steht .
 Em » , 6 . Jan . In dcr letzten Sitzung der Stadiverord -

" eten wurde der bisherige Lorftaiid , bestehend ans den Herren Hotel -

Asitzer Theodor B iege r als Vorsitzendem , Jnhalatoriumsbesitzer
Friedrich Wilhelm Q u e h I als Stellvertreter , erster Bürgcrmeisterei -
« ckretar Kaul als Schriftführer und Kanfmanu Hoflieferant Eduard
Frank als deffcn Stellvertreter , mit absoluter Stimmenmehrheit
wiedergewählt . — Ans einer am 2 . d . Ms . im Hotel „ Stadt Wies¬
baden "

statkgehabtcn Festlichkeit mürben dem Fonds für Be -
! .chasfung eines warmen Frühstück » für arme Schul -

E-. »mber der Betrag von 76 Mk . 30 Psg . überwiesen . — Bei den

■ - o - Dir Kolz - Nrrstrigrrung , welche am 2 . d . M . im Siadi -
tvalde , Distrikte „ Brücher " und „ Würzburg

"
, abgehalten wurde , ist

vorn Magistrat genehmigt loorbeit Bei dieser Versteigerung sind
für 6 eichene Stämme von 17 — 33 Ccutinietcr Durchmesser , 4 Raum -
Meter eichenes Scheitholz , 763 Raummeter buchenes Scheitholz ,
106 Ranniincter buchenes Prügelholz , 6705 Stück buchene Wellen
und 25 Stück eichene Wellen zusammen 65,20 Mk . 30 Pf . erlöst

- worden .
- o - Zertrümmert wurde gestern in dem Geschäftslokale des

Seidenbazars S . Mathias , Lauggaffe 36 , eine große
Eh iegelscheibe dadurch , daß eine Ladnerin unvorsichtiger
Weise eine Roulcauxstauge in dieselbe fallen ließ .

E - : O- Diebstahl . In der Loisiseustraße wurden von einem
Korridor ein Lobcuniautek , ein Schlafrock und ein Hut gestohlen .

— Kleine Uolizen . Wie dem „Wcstd . VolkSblatt " von hier
berichtet wird , soll der bekannte Antisemit Dr . Paul Förster
demnächst hier " sprechen . Al ? Lokal sei der „ Römersaal " in Anssichb

Klommen. — Seit Kurzem ist ein als Annoneeu -Acquisitenr dc -
aftigter Mann von hier verschwunden . Wie es heißt , sollen

- 1 Zahlreiche Gläubiger ihm nächst — „eimcn " .

= Kiedrich , 6 . Jan . Durch den Arbeiter - Ausstand in den
« aarbergwerken ist bei dem „Thonwerk Biebrich , A .- G .

"

Kohlcnmangel eingetreteu uub wird sich dasselbe ans diesem Grunde
kstnötlngt sehen , einen Theil seiner Arbeiter in nächster Woche zu
kMlaffen .

* Kiedrich , 7 . Jan . Nach der am 12 . Nov . v . I . bewirkten
Persoiienstauds - Aufnahmc zur Aeranlagnua der Einkommensteuer
Vro 1893 94 hat die hiesige Stabt 11,580 Einwohner , cin -

- ichließlich Militär . ( TageSp . )

Geschäftliches .

Die erste und älteste „Bodega
“ - Fiima a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne
Concurrenz sind ! Depot für Wiesbaden : ticovg ISitcSecv
5 « eA/ . , Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

Die henttge Abend - Ausgabe « lirfaht 6 Setten .

■ner Baupolizei - Verordnung klar und uminßvcrständlich sage , daß

ckie über einen Winkel von 45 ° hinmisgeheudc Dachhöhe als Front -

liöbe zu rechnen ist , und daß die Königliche Kreis - Lauinsvektion ihr
S » ttüalichcs Gutachten auf dic „ durchaus klme Faffung

" des -f 14

Mi . 2 stützt . Ferner ist Thatsache , daß § 14 Abs . 2 feit 5 Jahren
•Wftebt und bis in die aUerneneite Zeit genau in der von der „Deut -
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Samstag , den 14 . Januar 1893

Costümirter Ball

Verantwortlich für den politischen und seuilletoninischen Theil : 28 . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen - C Rötberdt
Notgsionspresfen - Druck und Verlag der L . Schellender, ' <chen Hof -Buchdruckern iu Wiesbaden .

8 J ’ otl ) et0L

hinten

goldeb
Zeil c

Gesiai

farbig
Kohl-
hie ur

D

lchmg
Der ।

Keuchi
fast >r

nach i

langei
Pelz «

Staat
r © tim

l Beit

Familien - Nachrichten .

Ans den Wiesbadener Givilstandsregistern .

Geboren : 31 . Dez . : dem Fuhrmann Johann Klein e . T ., Marie
Caroline . 4 . Jan . : dem Koch Adolf Hölzer e. T -, Margarethe
Wilhelmine Catharine .

Aufgeboten : Kaufmann Otto Albert Rudolf Schell zu Leipzig ,
vorher zu Stettin , und Christine Elisabeth Caroline Kroeber zu
Cöln , vorher hier . Buchhalter Philipp Friedrich Christian Rosen -
krauz von Wetzlar und Helene Marie llrban zu Wetzlar , vorher hier .

Gestorben : 4 . Jan . : Eleonore Catharine , geb . Weidmann , Wittwe
des Taglöhners Conrad Steyer , 66 I . 2 M . 7 T . 5 . Jan . :
unverehel . Inhaber eines Placirungs -Bureau ' s Wilhelm Adam
Daniel Löb , 32 I . 4 M . 3 T . ; Barbara Bertha , geb . Görz ,
Ehefrau des Fuhrkuechts Carl Koch , 35 I . 1 M . 1 T . 6 . Jan . :
unverehel . Kleiderniacherin Marie Weidenfeller , 27 1 . 9 M . 25 T . ;
Taglölner Nicolaus Antoni , 59 I . 4 M . 5 T .

,n, ^ vliek !?n «
n ^ heilt gründlichen Unterricht . Offertenunter 1 . J . 1 » C an den Tagbl .- Lcrlag .

Oesdiäfis - EniiifeliluDg .

Meinen früheren werthen Knuden , der geehrten
Nachbarschaft , sowie einem verehrlicheu Publikum
hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich meine

frühere Metzgerei in meinem Hanse Weber -

gafse 50 jetzt wieder selbst übernommen habe .

Ich werde mich bemühen , durch nur gute
Waareu zu billigen Preisen und bei aufmerksamer
Bedienung das frühere Vertrauen meiner wertheu
Abnehmer zu erwerben suchen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Louis Gandenberger ,

Metzger .

Getrocknete Gemüse
in ' /d- Pfund -Packcttu sind bei mindestens gleicher Güte meist
ausgiebiger und darum billiger als frische oder Büchseu -
Gemüser Pftückerbseu . extra feine , 50 Pf . , Stange,r -
ibohntn , Langschnitt , allerbeste Qualität , 40 Pf . ( */ « Packet
20 Pf . ) , Carotten 18 Pf ., Weißkraut 18 Pf ., Wirstng 30 Pf .,
Oberkohlrabi 30 Pf ., Rothkraut 30 Pf ., Winterkostl ( Grün¬
kohl ) 26 Pf ., Leipziger Allerlei 32 Pf . , Julieiiuc für franz .
Suppe 18 , 25 und 32 Pf ., Lnppengrünes 12 Pf . empstehlt die
Hauptniederlage von A . Moiiatii , Micheisberg 14 . 828

Kirchliche Anzeige » .
Kaptistrn - Grinrinde , Kirchgasse 32 ( Mauritiusplatz ) , Hth . 1 St . h .

Sonntag , 8 . Januar , Vorm . 9V - Uhr : Predigt ; Nachm . 4 Uhr :
Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Montag , Abends

' 8 ' / - Uhr : Bibelstunde ( Haggai 2 , V . 1— 10 ) . Mittwoch , Abends‘ 8 */a Uhr : Betstunde . Sontitag , Abends 7 ( r Uhr : Jtinglings -
V verein . Sonntag , Abends 7 ' / - Uhr : Theeabend des Juugfrauen -

; Vereins . Junge Mädchen sind herzlich willkommen . Prediger
Millard .

Rheinischer Taubsttimmen - ßund
( I > armstadt - Frankfur ( - Wainz - Mannlieim -

Wiesbaden - Worms ) .
Am Lonutag , den « . Januar , Nachmittags 2 Uhr ,

findet ui der Turnhalle der Turn - Gesellschaft , Wcllritzstraße 41
unser '

I . Stiftungsfest
statt , wozu wir Freunde unserer Sache herzlichst einladen .

Mit der Feier ist gleichzeitig eine Wcihuachts - Bcrloosnna
verbunden . 495

Der Vorstand des Rheinischen Taubstnmmcn - Bnndes ,
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Handel r

| Alsgemeincs Anzeigell Blatt ♦

J für Kauf und Verkauf von Hunden , Pferden , Rindvieh ♦
T ^ ch° len Schweinen , Gestügel , Vögeln , Bienen , Fischen , £
a lstubwirlhichanltchen Geräthen , und Productcn , Volks - Blatt «
♦ liva ! r und Hauswirthschast , Gartenbau , Obst -Cnltnr , ♦
♦ ^ ^ U ' lcht u . Viehhaudel , finden Anzeigen die weiteste und ♦
♦ vortheilt .mstette Verbreitung . Ter „Thier -Handel

" wird nur
Z e,n *m kauikräftigen , sich intercssirendcn Publikum gelesen , 2
♦ ^ " 9d - , erorst - und laudwirthschastlichen Kreisen , auf ♦
♦ Fabriken , Muhle » , Förstereien , über ganz ♦
$ DkutMand seyr verbreitet . Einen besonderen Werth erhält $
♦ ' ? ,P .̂

°Haabel für die Interessenten durch seine in großer $
0 ^ .aiasl ttattsindende Versendung an die Vorstände der Schlacht - ♦
♦ Q.n die Vorstände der landtvirthschaftlicheu und ♦

Z r
“ !a » untliche Offizier -Casinos in Preußen Z

♦ nhnnmVtdh «
"

n3r a,,em2 -u ^ fle!l 1,1 Fach - Ausstellungen . Mau Z
a abonuirt bei allen Post -Anstalten zu 50 sPf . pro 1 « Jahr . ♦
♦

’
;
,,r Inserate kostet die 5 -gespaltene Corpnszeilc 20 P - . Alle ♦

♦ Zu,eiidungen erbeten an O
♦ Verlag des „ Thicr -Haudct "

, Wernigerode , H . Z

„ Sprudel66
Montag ,

den 9 . Januar 1893 :

Erste Gewi -

Vinliig
iin grossen Saale des „ Hotel Victoria

Saalöffiiung : 11 Minuten nach 7 Uhr . Ein¬

zug des Comites : 11 Minuten nach 8 Uhr präcis .
Fremden - Einfulirung — soweit Baum vor¬

handen — nur durch Mitglieder : 4 Mark .

Hiesige können nicht eingeführt werden .
Neu - Anmeldungen für Kappe und Stern

müssen vorher bei Herrn Willi . NeuendorfF ,
Kochbrunnenplatz 1 und Herrn W . Bickel , Lang¬
gasse 20 , bewirkt werden .

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens
ßamstag , den 7 . Januar , Vormittags , bei Herrn

Josepf Hupfeld , Bahnhofstrasse 2 , einzureichen .
Vorträge bei Herrn C . Kalkbrenner , Friedrich¬
strasse 12 , anzumelden . 24741

Der kleine Rath .
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: Klapp

Von - er Verse zurück .

© r . Lande .
Sprechstunden wie früher , jedoch Dienstag und Freitag Nachm . >

3 - 4 Uhr nur für Frauen , ____________
Schnell fördernden Privat - Unterricht in Gynmasial - >fachcru ( sprachen , Mathematik ) ertheilt ein erfahrener Lehrer .

Offerten erbeten unter C ' . J . l ? a an den Tagbl .-Verlaa

- EmUiebeii bsgei -rorrSllro - hinter - null Som .ner - Con ^ ctio ^ ^ ^ eäsn ^ rei ^ n ^ ^ cdg \ I §
CaPCS ’ Riider ' sowie auf Hi - der -

Gr . Burgstr . 5 . Mej er - Schirg ,
Gr . Burgstr . 5 .

Friedrich « ! .
47

,
1

,

Ecke Schwalbacherftraße , j
etablirt .

Sprechstunden : 9 — 5 Uhr .

Eugen Meyer ,

_________
praet . Zahnarzt .

________

Berliner Pfannkuchen
in anerkannt vorzllgl . Güte mit fst . Füllung empsiehlt jede «
Sonntag frisch , an Wochentagen nur auf Äestclliing die

Seuffabrik Schitterplatz 3 , Thorfahrt Hths .

WiesöadenfirStreichquartett .

Montag , am 9 . Januar 1893 ,
im ( Jasino - Saaie ( Friedrichstrasse ) ,

nm « ’ / , Uhr ;

2
.

Kainiiieriniisik- Abeud
.

Programm :

1 . Quartett in Es - dur

Joseph Haydn ( 1732 — 1809 ) .
Allegretto . Andante . Menuetto ( allegretto ) . Finale

( Presto ) .

2 . a ) Andante scherzando quasi allegretto
aus dem 4 . Quartett

L . v . Beethoven ( 1770 — 1827 ) .
b ) Menuett ans dem F - dur - Quartett

M . J . Glinka ( 1804 — 1857 ) .

Zum ersten Male :
3 . 2 . Quartett in h - moll * )

Joseph Miroslaw Weber ( 1854 ) .
0 , b ) Allegretto — Minuetto moderato ; c ) Comodo
( Tema con variazioni ) ; d ) Finale (allegro furioso ) .

* ) Durch Urtheilspruch der Preisrichter H . Tschai¬
kowski , Bimsky - Korsakow , Napravnik und
Ea Koche bei der internationalen Quartett - Concurrenz
in St . Petersburg 1892 mit dem ersten Preise gekrönt .

Billots beim Herrn Hofbuchhändler A . Reubke ,
am Tage der Aufführung Abends an der Kasse . 691

Wiesbaden — 8 ^ 3— Langgasse 27

fertigt in geschmackvoller Ausstalicng

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Hochzeitslieder

Hochzeitszeitungen

Geburtsanzeigen

etc

50

Grosser

von Velkagen & Kinsing

Dritte völlig neubearbeitete

stark vermehrte Auflage .

\ ! Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen .

Soeben

in 48 Lieferet

alle 8- it Tag

in 140 Kartenseiten
mit leeren Rückseiten

nebst alphabetischem Namenverzeichnis .



r Beilage zum Tagblatt
Rs - ---

Mo . 12 . Abend - Ausgabe .

Nachdruck verboten .

Samstag , den 7 . Januar . 41 . Jahrgang . 1893 .

Dojaron scherze .

Novelle aus dem 'russischen Leben von Gduard Wilde .

Wogendes , dampfendes Grau , feucht und frostig zum

Zähneklappern . ES ballt sich ivolkig zusammen auf dem

» eiten sumpfigen Wiesenplan und ringt empor , Säule auf
f Säule . Die kalte Nässe durchdringt Alles , den dichtesten

Pelzrock, Tuchhose und Filzhut . Sie setzt sich fest im Bart ,

ifili den Spitzen des Haupthaars , an Augenbrauen und
*

Wimpern — lauter mattglänzende Silbcrperlchcn . Schief
RÄrr dem Nebelmeer , kämpft die gelbe .Herbsisoune erfolglos
i « il dem griesgrämigen Morgen ; sobald sie das graue Gc -
-

woge hier mit einem Strahlcnbiindclchen durchstochen , zieht
sich dort desto undurchdringlicher zusammen . Der leuch -

| jende Schein huscht gleich dem Streiflicht einer Diebslaterue

Ußtzer die
'

weite Ebene , über die langgestreckten , schwarzerdigen
Beete der ungeheuren Gemüsegärten , welche das Dorf

J Popelnja umgeben , über die Dächer der niederen , gelb und

roth angestrichenen Holzhäuser hinweg , bis er im Gewipfel

MdrL tiefschwarzen flladelwaldes sich verliert , welcher dort

hinten die Westseite der Dorffluren besäumt . Das ver -

gotdete Doppelkreuz der grünkuppligeu Kirche leuchtet von

Zeit auf , und auf den Gemüsebeeten gewahrt man hockende
Gestalten , Männer im dunklen Wamms , Frauen in gelb -

farbigen Röcken und Kopftüchern . Die Leute sind bei der

Kohl- und Gurkencrnte . Trotz ftostiger Morgenluft ertönt
'

hie und da ein Volkslied , langgcdehnt im Nebel verhallend .

Die Landstraße hinunter , die bedeckt ist mit dickflüssigem
lehmgrünen Schlammbrei , sprengt ein Reiter dem Dorfe zu .

Ter große starkknochige Rappe greift tüchtig aus ; sein
Keuchen und Schnaufen — so durch den Nebel — hört sich
fast lvie das einer Lokomotive an ; der Koth fliegt nur so

nach allen Seiten , und die Hintere Hälfte des Pferdes , die

langen Reitstiefel seines Herrn , sogar dessen dunkelblauer

: Pelzrock bis hoch hinauf sind mit schwaibcnnestartigcr
J Schlammkrnste bedeckt , trotzdem die zurückgelegte Strecke vom

Edelhos Wolkonskvje bis zuni Dorf kaum mehr denn sechs
Werst betrügt .

Ans dem breiten Rücken des Hengstes , fest und regel¬
recht im Sattel , aber mit gebeugtem Nacken , etwas hockend ,

sitzt ein grauhärtiger alter Herr . Mit seiner massive » gc -

- drnugenen Gestalt , dem mächtigen Kops auf kurzem Halse
■ und mit dem eisf « bene « , krausen Bart - und .Haupthaar ' —

das Erstere überwuchert beinahe das ganze AntH — UMMt
« sich fast aus tote ein großer schwarzer Bär , der sich- mit

t
- kühnem Sprung aufs Pferd geschwungen und , fest « ige -

- krallt , einen tollen Ritt durch Dick und Dünn unterninrint .
- Es ist eine Bojarenerscheinuug nach altem Schnitt , eine

- Säule aus der Leibeigenschastszeit — derb , rauh und

U » schti
'
g . Einen grimmen Fluch nach dem andern stößt der

E
'
Stiitr aus über das schlechte Wetter , den erbärmlichen Weg ,
über Ossip Petrowitsch , über vieles Andere — sein ganzes

Erficht zuckt nur so vor innerem Groll . Ein paar roth -

| näsige , frierende Bürschchen mit strohgelbcm Haar und

E. schmutzigen Backen , die dem Reiter bei der Dorfeinfahrt
begegnen , ziehen scheu die Mützen und nehmen Reißaus ,
sobald er vorüber . Ein Mütterchen , an der Thür einer

MHütte , bekreuzigt sich mechanisch , da sie seiner ansichtig wird ,

. und zieht sich rasch zurück , während hie und da ein neu¬

gierig - blödes Kinderamlitz hervorlugt , um sofort wieder mit

Neuerlich - schreckhaftem Ausdruck hinter Hecke und Zaun zu
"
v Verschwinden . Es ist der alte feige Leibeigeuengeist ! Doch

der Alte bemerkt das Alles nicht . Er starrt grübelnd aus
den ickendcn Pferdehals vor ihm , bis cinDorfhund kläffend

, dem Rappen in die Beine fährt und den Reiter aus seinen

LEedanken stört . Ein Ruck mit den Sporen , und mit lautem

r Klappklapp geht
' s die holprige Dorfgassc hinunter , derKirche

und dem daneben stehenden Wirthshans zu . Letzteres i | t

ein auffallend stattliches Gebäude , das durch Größe und

Sauberkeit sogar von dem neuen GerichtshauS , welches zur
anderen Seite der steinernen Kirche steht , vortheilhaft ab¬

sticht . Die Wände sind gelbgcstrichcn , die Scheiben der

kleinen rothgerahmten Fenster spiegelblank , und den ge¬

räumigen Vorplatz wie den Hausgang sieht man frisch gefegt
und mit Kies und gelbem Sand bestreut .

Der Reiter hält dicht unter den Fenstern des Wirths -

hanses , so daß der Dampf des Pferdes die Glasscheiben
beschlägt . Mit dem Peitschenstiel klopft er rücksichtslos an
die Sprossen . „ Heda — alter Spitzbube — ' raus !" —

Aber es bleibt still im Hause — „ Grauer Sünder , Ossip

Pelrokowitsch , alter Narr — ' raus ! " — Kein Mensch er¬

scheint ; der ungebärdige Gast rumort weiter , immer neue

Ehrennamen für den Wirth erfindend .

Endlich schiebt sich ein riesiger gelbgrauer Bart gleich
einem Vorhang vor die Scheiben , dann wird dasFensterchen
mit Weile geöffnet , und in tiefem , spöttischem Baß ertönt es

aus dem Bartvorhang heraus : „ Wer ist denn der grobe
Kerl , der hier solchen Lärm macht ? — Ah , dacht

'
ich

' s mir

doch gleich : der Knjäs ( Fürst ) ist es , und er führt wie

immer laute Selbstgespräche , wenn er sich geärgert hat und

mit sich unzufrieden ist , und das ist er ewig . . . Ich sag '

Dir nur , Väterchen Knjäs , wenn
' s ein Lümmel ans dem

Dorf getveseit wäre und er hätte hinter meinem Fenster
ans Dummheit solchen Spektakel gemacht — ich würde ihm
den Pelz tüchtig gegerbt haben . . . Dir , Auatol Wassiljc -

wilsch „ meinem alten Gönner und Pachtherrn , sehe ich
' s

gern nach . . . Also , was steht zn Diensten , Knjäsd
Willst was genießen bei mir , heiße ich Dich willkommen ;
wo nicht — ich habe wenig Zeit , und der Wind zieht frostig
herein

"
. . . Eine große Hand machte die Bewegung des

Feusterschließens .

„ Vor Allem befehle ich Dir : schicke mir einen Burschen ,
der daö Pferd nimmt, " gebietet der fürstliche Gast .

„ Kriegt er was zum Thee ( Trinkgeld ) " ? fragt es

ironisch zurück .

„ Zum Teufel , Ossip Petrowitsch , reize mich nicht mit

Deinen dummen Spässen , sonst — " er schwingt zornig die

dickstielige Gerte .

„ Na , ua , Auatol Wassiljewitsch, " lacht der Wirth rauh
jnif , „ big Zeit ist vorWr — Golt veWsiLs . .
-tlebrigeiK , ich sehe , Du . willst zu Gast -, da werbe ich höflich

dem rabiatesten Kerl gegenützr . Gleich wird Motivei Jurje¬

witsch , mein Obcrstall - unt ^ Ceremouienmeister , in höchst -

-eigener Person da sein ; meiiUM thenern Freund und lwhcn
Gönner Kus dem SatU zn helfen .

"

Das kleine Fenster schließt sich ; bald darauf erscheint in

der Hausthür ein breites , devot lächelndes Mnschikantlitz * ) ,
ans dem ein paar kindlich - fröhliche Grauaugen emporblinzeln .
Es ist Mattvei Jurjewitsch , knrztveg „ Gevatter "

gcimnnt ,
Vetter und Faktotum von Ossip Petrowitsch , demGastivirlh .

Die Hand zum militärischen Gruß au die alte , verblichene

Soldatenmütze gedrückt , dabei immerfort linkische Verbeug¬
ungen machend , humpelt er steifbeinig näher , nimmt das

Pferd liebkosend in Empfang — der Reiter ist ohne seine

Hülfe ans dem Sattel gestiegen — und beginnt es anf -

und abzuführeu .

Der Fürst tritt brummend ins Wirthshans hinein . In

dem einfachen Gastraum mit rohgezimmerten Tischen und

Bänken und steinernem Fußboden empfängt ihn die Riesen¬

gestalt des alten Ossip . Dieselbe steckt in einem laugen

bratinen Tartareukittel . Der gelbweiße Hängebart ivallt bis

- znm Gürtel hinab , das lauge graue Haar umrahmt ein

derbes runzlichtes Bauerngesicht , welches in jedem Zug steif -

nackige Energie , spöttische Ueberlegenheit und zugleich treue ,

* ) Muschik — der russische Bauer .

biedere Ehrlichkeit verräth . Ossip Petrowitsch ist einäugig .

Scharf und klug blickt das gesunde Auge unter der buschigen
Braue hervor , bei dem ansgeflossenen kleben die röthlichcn
Lider fest aneinander .

„ Du , Ossip Petrowitsch, " beginnt der Fürst schon bei

der Thür , ohne Gruß , mit der ihm eigenen rasselnden
Stimme , „ ich bin nur gekommen , um Dir nochmals zu
sagen , daß Du der größte Dummkopf bist , den ich je ge¬

sehen . . .
"

Ossip Petrowitsch macht eine spöttische Verbeitgllng .

„ Das pflegt uuiii von uns Russen allen zu sagen ; ich freue

mich , daß also auch wir Beide etwas Verwandtes mit¬

einander haben — Du , der Knjäs , ich Dein ehemaliger
Leibeigener . . . Aber , um mir das zu sagen , der lange
Ritt am frühesten Morgen bei feuchtem Nebel — zu viel

Aufmerksamkeit , Auatol Wassiljewitsch , zu viel Ehre " —

„ Muschik , Du bist nuverschäint ! Es scheint die höchste

Zeit , daß ich solch
' einen Flegel , der auf meinem Grund und

Boden reich geworden und vor dummem Stolz nicht mehr
weiß , daß er seinem Gutsherrn Ehrfurcht schuldet — ich
verjage Dich von Hans und Hof,

" beendete der Fürst die

laugbegonnene Strafrede jäh , in voller Wuth .

„ Damit drohst Du mir nun schon die fünfzehn Jahre ,
Knjäs , entgegnet der „ Muschik " gelassen . „ Du weißt aber

zu gut , daß Du einen Pächter wie den alten Ossip so leicht

nicht findest , der das Wirthshans und die ganze Gegend
freihält von Diebsgefindel , Raub und Hehlerei , damit Du

in Deinem Schloß und die Bauern im Dorfe ruhig schlafen
können . Denn tvo der Gastwirth ein Hehler , ein Diebs -

behcrberger , da schießen die Spitzbuben gleich Pilzen auf

dem Erdboden auf . . . Ich kamt also bleiben , Knjäs ? "

„ Schweig '
, ich ivollte von Deiner Dummheit reden,

"

lenkt der Fürst ab , da er den Einwand nicht widerlegen
und nicht bestreiten kann , daß Ossip Petrowitsch in der

ganzen Gegend als der einzige wirklich ehrliche Wirth be¬

kannt und zudem der pünktlichste Pachtzahler ist . „ Also
von Deiner nnerforschlichen Dummheit , Ossip Petrowitsch !

Ich höre , Du hast es ansgeführt , wovor ich Dich immer

getvarut — Du hast Deinen Jungen , den Kolja , ans die

Moskauer Hochschule gethan und Deine Leuuschka soll in

der Hauptstadt fremde Sprachen plappern und Musik machen

lernen . — Sage mir , Bauer , hat Dir denn Dein bischeu
WoWabeuhett den gesundenMeuscheuverstand ganz und gar

verdüstert ? "

„ Knjäs Auatol Wassiljewitsch , ist die Moskauer Hoch -

schnle - schlecW "
Sitzt nicht da Dein eigener wohn und

Erbe , der jusgc Fürst Wolodja , schon die dritthalb Jahre ?-

lind Musik
'

und fremde Sprachen — ich denke , Dem

Tochter , die jetzt Fran Gräfin ist — hat die nicht auck

Musik machen und in anderen Zungen sprechen gelernt ?

Hat das geschadet ? "

Der Bojar lacht spöttisch . „ Tu stellst ein Talglicht
neben die Sonne hin und meinst nun , durch Dein trübes

Einauge blickend , sie leuchten Beide gleich hell . Ja wohl ,

Muschik , was dem Edelmann nutzt , kann dem Bauern

schaden , und Deinem Kolja und Deiner Leuuschka wird es

schaden — gieb Acht , Alter , und Du wirst cs selbst schwer

büßen müssen .
"

„ Knjäs Aitatol , ist der Bauer auch ein Mensch ? "

„ Freilich , aber es giebt Menschen verschiedener Gattungen

verschiedener Güte .
"

„ Wird der Bauer dümmer und schlechter geboren als

der Bojar ? "

„ Ganz gewiß , Alter ; der geborene Muschik bleibt

Muschik .
"

( Fortsetzung folgt .)

Der größte Polentat auf Erben .

g
- Es giebt einen gewaltigen Herrscher auf der Welt , dem

' alle Menschen ohne die geringste Widerrede gehorchen , alle

| Thicre sich freiwillig fügen , alle Fürsten nnterthan sind
1 . Bnb dem alle Völker von selbst dienen . Er hat keine Polizisten

seinem Dienste ; denn Niemand macht sich gegen ihn
Eitler Uebertretuug schuldig . Er braucht keine woldaten ,

| denn seine Macht ist unbestritten . Hoch und Niedrig hat
' » n ihm das größte Interesse ; denn seine Launen fühlt
DJkder . Manchmal zeigt er ein ernstes , manchmal ein

R Heileres Gesicht , manchmal ändert er es in einer Stunde .

| Lst fügt er den Menschen den größten Schaden zn , oft

& dringt er Segen rind Wohlstand . Nach Niemand blicken

deswegen die Menschen so viel , und von Niemand reden sie
EM oft , wie von ihm , dem mächtigen , launischen und be -

1 llübeuden , oft aber wohlthuettdeu , erheiternden und er -

| senden Wettergott , oder bester gesagt : dem Klima einer

।
<8tgeitb .

I Das Klima ober die Witterungsverhältnisse mit ihren

^ « üeicheiten und Gesetzen sind deshalb der größten Beachtung

Mwv '
th , nicht nur von dem in nächster Linie intercffiricit

^ mdwinh , sondern von Jedermann und besonders vom
i Staate , und die Berücksichtigung , die ihnen von Letzterem zur

t
^

Mmnde noch ermangelt , werden sie unstreitig im Laufe der
Zeit noch erzwingen . Denn ihre entfesselte Macht kann ,

-- ^ >e viele Beispiele beweisen , völkergefährlich werden . Das
* kiesenhaste russische Reich wurde einst durch einen Winter

|
6 ° tn mächtigsten aller Feinde , den es je gehabt hat , errettet

| " nd dagegen voriges Jahr durch einen Sommer in einen

Unersetzlichen Schaden gebracht , in eine allgemeine nationale

Noth , wie sie der zürnende Kriegsgott nicht größer herbei¬
führen kaiin . Alljährlich kehren die verheerenden licber -

schwemmuugen wieder , die weite und viele Gegcubeit dem

Verderben entgegcnführen , und jedes Land muß sie auch für

die Zukunft erwarten . Plötzlich wieder kommt ein unge¬

heurer Schneefall , der nicht allein allen Verkehr hemmt ,

sondern auch viele Menschen - und Thieropfer fordert . Was

würde im Falle einer Mobilmachung ober int Kriegszustände
die Folge davon sein ?

Wiewohl alle diese elemetttaren Ereignisse nicht cmfge -

halten werden können , knüpft sich doch unstreitig die Kon¬

sequenz daran , daß es Pflicht der Staaten ist , ihr größtes
Augenmerk den Witterungsverhältnissen und ihrer Art des

Auftretens zuzuwenden , so gut wie dieselben von den Unter -

thanen in strengster Weise die strengste Pflichterfüllung
fordern . Der Staat hat es sich zwar in netterer Zeit sehr

angelegen fein lassen , die Meteorologie zu heben , und an

verschiedenen Orten Stationen eingerichtet ; doch die haupt¬

sächlichste Bedeutung in dieser Beziehung liegt in den Vor¬

beugungsmaßregeln , die sich bis jetzt sehr mangelhaft ge¬

zeigt haben . Diese können gegen die plötzlichen elementaren

Ausbrüche naturgemäß nur mechanischer Art sein .

Anders ist es bei Berücksichtigung des dauernden Ein¬

flusses der Luft auf den Erdboden , welcher hauptsächlich
vom Wastergehalt derselben abhängig ist . Die Menge dieses

Wassergehaltes wirkt wiederum bestimmend auf das Klima

und auf diesen bestimmend einzuwirken , liegt sogar in der

Macht der menschlichen Staaten .

So wie die Ausdünstuitg der Menschen Einfluß hat auf
die Luft eines geschlossenen Raumes , wirken auf den Luft¬

ring um die Erde hauptsächlich das Meer und die Pflanzen ,

am wesentlichsten die Bäume , der Wald . St . Martin hat

schon vor längerer Zeit berechnet , daß vom Mittelländischen
Meere eine Menge Wassers von 52,800 Millionen Tonnen

an einem einzigen Sommertage durch Ausdünstung in die

Höhe steigt , daß ein Baum von mittlerer Größe gegen
30 Pfund Wasser in eben dieser Zeit der Luft überliefert .

Wieviel mag das bei einem großen Walde betragen ? In¬

folge des Einflusses vom Meere herrscht im Nordwesten und

Westen Europas die wasserschwangere Luft mit vielem liegen

und Nebel und bedingt das ozeanische Klima , im Osten
dagegen die trockene Landlnfl mit dem kontinentalen Klima .

Jenes bringt Schaden durch zu große Mengen an Wasser ,

dieses durch Mangel desselben , jenes durch Ueberschwemmungen ,

dieses durch Trockenheit . Den Ausgleich bewirken die Wälder

durch ihre Bäume und besonders durch das Moos ; bei

Ersterem , um bei Regen die Wassermenge in sich einzuzichen ,

vom Boden abzuhalten und der Luft zu überliefern , bei

Letzterem , um die Regeninasseu überhaupt einzuziehen .

Uebervölkerung zieht den Boden in übergroßem Maße

aus . Jeder denkt aus demselben für sich so viel , wie nur

irgend möglich , zu gewinnen znm Schaden des Ganzen .

Frühere Kulturländer wie Palästina , Syrien re . , Ersteres

sogar das Land , in welchem Milch und Honig floß , sind

jetzt weite Sandwnsten und somit warnende Beispiele in der

Volkswirthschaft .

Darum ist es Aufgabe eines Staates , das Land nicht

bloß vor feindlichen Völkern zu schützen , sondern in eben¬

solchen ! Maße vor den seiudlichen Einflüssen des unberecheitbaren
mächtigen Wetters , das jederzeit schadeubringend hervorbrechen
kann aber auch für die Dauer , in seinen Einwirkungen aufs
Sorgfäliigste berücksichtigt fein will . E . R .
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Ruh - und Brennholz - Bersteigcrnng .
Montag , bei ! 9 . Jmumr 1888 , ivcrbtn in ben städtischen Walb -

itiftrifttn Schläferskopf rind Pfoffendor « nachmlwnde Holzsorteu ,
al ? : 22 Buchen -StÄuute von 2 bis 10 Mr . Lauge und 48 bis
64 Cuitr . mittlerem Turchluesser , 4 Rmtr . Etcheu - scheithokz ,
398 Rmtr . Bucheu -Scheitholz , 71 Rmtr . Bucheu -Prügelholz mtb
5635 Buchen -Wellen an Ott und Stelle niciftbietenb versteigert .
Ans Verlangen wirb den Steigerern Credit bi » zmu 1 . Septeiuber
1893 bewilligt . Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 ' / - Uhr
bei brr Wirthschast „ Zum Waldhorn " in Clareuthal . *

Wiesbaden , 29 . Dez . 1892 . Ter Magistrat . I . V . : Körner .

Fenerwehr - Dienstpfticht .

t
Stuf Grund nachstehender Bestimmimgeu wollen

sich die seiierwehrpfliästiaen Einwohner auf dem Feuer -
wehrdiiremi , Zimmer No . 18 , Parterre rechts , int
Nachhause im Laufe des Monats Januar an ben
Werktagen von 8 dis 12 ' ,2 Uljr Vormittags an melden .

Zu derselben Zeit werden auch Abmeldungen von
ben Emwohuern , bereit Dienstpflicht erloschen ist , unter
Rückgabe der ewpf .iugeucn Gegenstände , eutgegciige -
no mitten .

NB . Mitglieder freiwilliger Feuerwehr - Abtheilu ngen haben
einen Austrittsscheiu , von dem seitherigen erften Führer ausgestellt ,
vorzulegen .

Bestiumim '.aeii der Polizei -Verordunug vom 16 . November 1892 :
§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in Die Feuerwehr sind : alle

« ärmlichen Einwohner der Stadt , welchen nach § 5 der Stabte »
orbnmifl das Bürgerrecht zusteht .

Die Dienstpflicht besinnt mit deut 1 . Januar des dem zuriick -
aelcgttn 25 . Lebensjahr folgenden Jahres , bei neu zugezogeueu je¬
doch erst mit dem 1. Jaumir nach Erlangung des Bürgerrechtes .

Die Dienstpflicht erlischt mit dem 31 . Dezember des Jahres ,
tu welchem das 40 . Lebensjahr jnrüefgelcgt wurde .

§ 4 Befreit vom Feuer Wehrdienste sind : 1 . Reichs - und
Steieitsbeamte , Hof - und Gemeindebeamte , Beamten des Eommnual -
verbaudes nnb Miiitärpersoucu , auch wenn sie zur Disposition gc -

i stellt ober in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer ,
Aerzte nnb Apotheker . 3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Ver¬
langen de » Branddirectors , von einem durch ihn bestiiuiuten Arzte
ein ärztliches Zeuguiß vorzulegeu haben . Heber sonstige Befreiimgeu
entscheidet die Feuerwehr -Eomiujssiou .

§ 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen
können diese Verpflichtung durch ein jährlich priinuinerando in
die Stabttaffe zu zahlende « Lostaufgeld von 9 Mark ablösen . Alle
zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig gewordenen Einwohner
haben sich « ach der in dem amtlichen Organ des Magistrates der
Stadt erfolgenden öffentlichen Aufforderungen des BraudbirectorS
zum Di ' " ste persönlich zu melben . *

2Li; _ .ben , ben 29 . Dezember 1892 .
Der Braubdirector . Scheurer .

Bekattutmachnng .
- Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom

16 . November 1892 werden nachstehende Bestimmungen
jSsäL der Polizn - Verorduuug über das Feuerlöschwesen vcr -

offen tlicht .
§ 25 . Der zu einem Brande auSrückeudeu Fruer -

DN wehr ist freie Bahn zu machen . Fußgänger müssen
® n ben Mannschaften und Fahrzeugen der Feuerwehr

jF lL sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke sind gleich -
■ — falls verpfliästet , benielben vollständig auszuweichcu

und wenn dies die Oertlichkeiteu nicht gestatten , so
lange still zu halten , bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist es nicht
möglich , die Fahrzeuge der Feuerwehr Vorfahren zu lassen , so
haben Reiter und Fuhrwerk , unt jeden Aufenthalt zu vermeiden , in
möglichst beschleunigter Gangart voran zu eilen und an der nächsten
geeigneten Stelle Halt zu machen , um die Feuerwehr vorüber zu
lassen . *

Wiesbaden , ben 29 . Dezember 1892 .
Ter Branddireetor . Scheurer .

M Wchlamji
'

iche Anzeigen W

Krankenkasse für Frauen nnd Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das NusuahrnogetS auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt

£ nb an die 1 . Vorsteherin , Frau Anise Eianceiicr . Schul -
ra 11 , zu richten . Die Kasse zählt 160 » Mitglieder nnb ge¬

währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbctt - ttrttcrstntzttng u . Sterveg . Monatsbeilr . 70 Pf . 215

rmrmrrxrrxrrrrexxxxxxnrr

l Für WM etc
.
i

ff empfehle leihweise : X

ß Per rr Spiegel , §
g 573 X
X Entree - ober Laal - Decorcltion . X

X Ueiikslkt kMki ' öl - An ; . x

X Hr . Reichard , x
X Spiegel - Magazin , X
X Tmmnsstratze 10 . X

X « « XXX « RXXXrXXXXXKX

Maskenperncken
Kben Genres in bester Ausführung , kauf - und leihweise , sowie
Bnll - Frtfnre » zu billigsten Preisen empffeblt

« . Kühn , Friseur des Residenz - Theaters ,

______________________
Adelhaidstraße 47 , Gartenhaus .

hott ,aJter Spiegel und Gemälde -
vlVCH Rahmen . Einrahmen von

Bildern und Spiegeln . Fenster -Gaklerien , Portterenstangcu
vmigst und solid bei 2ÄXX )

Georg Franke ,
Lanaaaffe 48 , « aste Kranzplatz .

Mainzer Carnevale Verein .

Sontttag , den 8 . Januar 1893 ,

Nachmittags hott 4 bis 7 Uhr und Abends von 8 bis 11 lUhr

in der auf
’S Närrischste becorivteu

Stadthalle :

Zweites großes raroenntistisches

Doppel ^ Concert
mit Absingen von Chorliedern .

« aal n . Podium werden sich im neue » , vollen Schmuck zeigen .
"

Entree ä Person ML ! • — ,

Kassenöffuung 3 ' /-- Uhr . e »

Das Comite .

Triu,it Theo .

E. liraiidsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Paeketen mit

TRAOE HABX . nebenstehender Schutzmarke , mit Kamen
und Verkaufspreis versehen , bei 95

< x . Mvetzes ’
, Rlieinslrasso 29 .

O . Siebert & i ’
e . , Marktstrasse 10 .

«ff . W . Weber , Moritzstrusse 18 .

Pariser Reuwascherei
für

Kragen und Manschetten
A . SSiiider in Mainz .

Niederlage i « Wiesbaden :
Kirchgassc 49 , 2 Tr ., nächst bet Langgasse .

Herstellung wie neu bei größter Schaumig . Lieferzeit

!
8 Tage . Preis per Start 6 Pf . Die Wüsche wird abaeholt
und wieder gebracht . 23311

MWe - il KlißWerliestzile
Nir Kraue « mid Töchter .

Wiesbaden , Friedrichstraße 20 , 2 . -

Al « 3 . 3mnmr Wiederbeginn finnint -

lidjCt ktillfC . Anmeldung und Einlritt jederzeit .

Nähere Auskunft durch die Vorsteherin 24713

Frl . II . Widder .

Xsas ^ imeiisle - IKearsus .

Erlaube mir den geehrten Samen von Wiesbaden und
ILugcgeub meinen Zuschueide -Knrstts nach dem bis jetzt
noch nicht ttbtriroffeiteu und leicht verstäudlichen Stiftelit
lienlnger in empfehlende Eriimerung zu bringen . 24999

Hochachtungsvoll
II . B. tiiir , Neroftraste 9 , 1 .

Zuschneide - Krrrstts
für -tarnen , nach einem leicht faßlichen , bewährten und unüber¬
troffenen System . Erfolg garantirt . Müßiges Honorar . Eintritt
leoerzeit .

Etertiia Scholz , Damertconfectiou , Wilhelmstroße 14 .

GesuudheiLUcher MiLtagstisch
m

für

Magcu -
,

Ncrvcii - rc . Leidende
V !«

t' Ci

Z2 . MistLd toostrasse 23
,

I .
Daselbst achtes Grahamhrod u . reines Weizenschrot zu haben .

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Lübeck ,

Bramnehweig , Hnui -

hnrg . Mecklenburg .
Schwerin und Strelitz .

Oldenburg etc . etc . sucht

•ff . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,
Wiesbaden . *

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Prospeete !
'

= S ‘

ui RolaLiäiispresien -Drucl '
, auf farbigem wie weissem Tapier ,

liefert ausserordentlich billig die

la . Schellen '
hfirgJsche Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 . 1

er reinen kW gkM blfliih ßch
und dies rgsch und mit leichter Mühe erreichen will ,

verwende

llvöllm
'

s
„

SAPOINA “
. j

Prima Medicinal - Leberthran , ]
feinste Lofodenwaare , per Fl . 30 Pf .,

empfiehlt die Droguerie von 4ö8

Heh . Roos Xaehf .

( Carl Stahl ) ,
- Mrhgergasse 5 7 .

Has < xelieimiaiss
einen reinen Teint zu erhalten besteht in der Anwendung einet
geeigneten S » ifo . Waehholdertheer - Seife von der Riviera
Parfümerie , Berlin , ist wegen ihrer antiparasitischen Eigen¬
schaften die einzige Seife , welche allen Anforderungen nach
dieser Richtung entspricht . Preis p . Stück 50 Pf . Zu haben bei
C . I - Schmidt , Bleichstrasse , Jacob Huber , Blei *
Strasse 12 , Frau M . I rbas , Hermannstrasse 17 , Louia Moos ,
•Hellmundstrasse 49 , Valentin Sauer . Mosbach - Biebrich .

Betteln n .
Bauern

ist stseng verboten .

Metall - Schild
12 X 18 cm ,

Preis 1 Mark .
Jedes andere Verbots - u.
Bestimmungs - Schild lief .
rasch u . billig . 23389 -

Bureau I V Ifl > V , 1
Bleichstrasse 26 .

Sa junge Schnittbohnen in 1 — 2 - Pfd .- Dosen , /
la „ Erbsen „ 1 - 2 - „
la Gemüse „ „ 1 - 2 - „ „
la Schnitt - Spargel „ 1 — 2 - „ „
la Stangen - „ „ 1 — 2 - „

gebrühte Salzbohnen , Sanerkrant , Preißel -

beeren , Rotherüben , Salz - nnd Essig - Gurke « ,

Mixed - Pirkles und Capern , Sardelle « ,
Sardinen , Rollmöpse , marinirte und Salz -

Häringe empfiehlt 23886

Louis Kimmel ,

Ecke der Rüder - « . Nerostraste 46 .

I
Wäsche - Wringmaschinen 23059

mit besten Gnmmiwalze » in verschied . Gröhe » empfiehlt

Wiesbaden ,
Central - Sauitäts - Magazin I

Taunnsstr . 2 » . - rothen lirenx . A . Stose .

Lokomobile
,

3 - pferdig , gut erhalten , wegen Betriebs - Veränderung billig
zu verk « tfcu . 36a

< < ebriider Kahn ,
Aarstraste 5 »

Meine Werkstätte befindet sich von heute ab

Nengasie 22 ,
vis - ä - iis meinem Laden - Geschäfte . 743

Willi . Barth
,

Drechsler .

Al 18 filt * kÜntflipho 7 ^ hno Plombiren etc . Das Einsetzen künstlicher und das Plombiren

fiTAIIÖP « “ • RUHblllüne 4anne , MtilrIicher Zähne vollständig schmerzlos ,
müllüi Sprechstunden : 9 - 12 und 2 - 6 Uhr . ® . Jfficolfti . Gr . Blll -gstmSSO 3 ,

Stz
K ® m liimstlerischer Ansführnng zu mässigen Preisen .

-SL1 CSJeMÄäSOJKM . Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , Spitzen , Ucber - .
züge u . s . w . Vietor ’ sehe Kunstanstalt , Wiesbaden .

‘
3662
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